und Feſttage zweimal, am 
A werden iu der 


Fur. m 


der Väter Fluch“, 


Lotterie. 


Eat vre Quartal 1 Tol. 15 Ser., auewatte 1 0 Sgi 
nferate- nehmen an: in Berlitz: U. Neterzeher, 
in u Helnrich Hübner, in Altena: Guafenpeis 

Türkheim und J. Schöneberg. 


Hamburg: J. Ber 


in ausführlichem 
Max Ning u. A. 


Turin, 20. März. Nach der „Opinione“ 


: ! 1 95 
Bei der am 20. Mörz beendigten Ziehung der 3. Klaſſe Zeichnungen auf die Anleihe geſtern 18 Millionen Rente. 
127. Königlicher Klaſſen + Lotterie fiel der Hauptgewinn von Aus mehreren Städten fehlen die desfallſigen Berichte noch. 


15,000 Tolrn. auf Nr. 155. 1 Gewinn von 2000 Thlen. 
auf Nr. 39,563. 1 Gewinn von 600 Thlen. auf Nr. 44,859. 
2 Gewinne zu 300 Tolr. fielen auf Nr. 24,581 und 82,808 
und 9 Gewinne zu 100 Tylr. auf Nr. 4092 36,088 37,998 


42,417 42,982 51,286 79,510 90,611 und 92,004. 


Telegcaphiſche Vepeſchen det Danziger Zeitung. 
Angekommen 10% Uhr Vormittags. 
Lemberg, 20. März, Nachts. Langiewiez, der 
ſich mit Gefolge nach Galizien begeben hatte, wurde 
erkannt, angehalten und nach Tarnow (ein kleines 
Städtchen in öſterr. Galizien, nahe der Grenze) ge⸗ 
bracht. 


Angekommen 9 Uhr Vormittags. 
Paris, 20. März. Nachrichten aus Veracruz vom 
17. Februar zufolge hat General Forey in einer Pro⸗ 
elamation angekündigt, daß valdigſt ein Lengriff auf 
Puebla erfolgen werde. Man glaubt, Ortega werde 
Muebla kampflos raumen. 


— —— ewe — — — — 
(N. C. B.) Teltgraphtſche Rachtichtta ver Danziger Zuitun, , 


Petersburg, 20. März. Das heutige „Journal de 
St. Petersbourg“ ſtellt die Exiſtenz der von dem Wiener Cor⸗ 


depeſche des Fürſten Gortſchakoff in Abrede. 


glänzende Debatten über den Antrag, vetreffend 
e Frage, ſtatt. Der Miniſter des Auswärtigen, 
nderſtröm, äußerte ſich diplomatiſch vorſichtig, aber 
de ch 4 für Polen. Der Autrag wurde einem Aus⸗ 
ſchuß überwieſen. — Fürſt Czartoryski iſt heute hier ange 
kommen und enthuſiaſtiſch empfangen worden. 

Wien, 20. März. Nach telegraphiſchen Berichten 
aus Conſtantinopel vom geſtrigen Tage beſtätigen dort ein⸗ 
gegangene Nachrichten aus Teheran vom 26. v. M. die Ein⸗ 
nahme Herats durch die Afghanen. In Perſien fanden des⸗ 
wegen Rüſtungen ſtatt. 

Die Aufſtellung dreier türkiſcher Armeccorps an der 
ſerbiſchen Grenze wird für unwahr erklärt. 

Ueber Trieſt eingegangene Berichte aus Conſtantinopel 
vom 14. melden, daß die Pforte gegen bindende Friedensver⸗ 
ſicherungen des Fürſten Nicolaus auf den Bau von Block⸗ 
häuſern in Montenegro gänzlich verzichtet ‚habe, 

Die türkiſchen Behörden verweigern den Polen Päſſe 
nach der Moldau, und den Officieren polniſcher Nationalität 

die Ertheilung von Urlaub. 


* Georg Washington. 
Zwei Vorträge 
= Königsberger Handwerkerverein. 
(Forkſetzung.) 

Je länger der Krieg währte, deſto hervorragender trat 
die Heldengeſtalt des Feldherrn und ſeiner treuen Gehilfen 
in den Vordergrund. Da waren Talente, wie ſie nur die 
feurige Gährung der Revolution zu Tage bringen konnte, 
kiſerne Naturen, welche in Seeſtürmen und in den Schreck⸗ 
niſſen des Urwalds gehärtet waren. In ihnen glühte der 
Trotz und die heilige Begeiſterung männlichen Selbſtgefühls. 
General Ifrael Putram war ein Mann von Jahren, der in 
ſeiner Jugend von den Indianern gefangen, an einen Baum 
gebunden und als Zielſcheibe benugt war. Durch ein wun⸗ 
derbares Schickſal war er vom Foltertode gerettet. Er hatte 
als Freiwilliger mit der britiſchen Flotte in Weſtindien ge⸗ 
dient, wurde ſpäter ein Landbauer. Bei der Kunde vom erſten 
Schutz der Engländer ließ er den Pflug, hinter dem er ging, 
buchſtäblich in der Furche ſtehen und ritt auf einem und dem⸗ 
1 Pferde 25 deutſche Meilen in 18 Stunden, um ſeinen 

flizhaufen nach Bolton. zu beordern. Im Gefecht zog er 
manchmal den Rock aus und trieb in Hemdärmeln ſeine Leute 
mit dem Säbel vorwärts. Alexander Hamilton, ſpäter Fi⸗ 
nanzminiſter der Vereinigten Staaten, war in Weſtindien 
geboren, trat als Knabe in das Comtoir eines Kaufmanns, 
wo ihm, als er 14 Jahre alt war, während einer Reiſe des 
Prinzipals die Geſchäftsführung anvertraut wurde. Sein Geiſt 
ſtrebte jedoch nach andern Dingen, er ſtudirte Mathemaulk 
und Chemie und trat dann in das Columbia College im 
Staate Newyorl um ſich zum Arzt auszubilden. Von winzi⸗ 
ger Natur beſaß er doch eine kraftvolle Seele. Mit der Feder 
und dem Schwert diente er der Sache ſeines Apoptivvater- 


landes. Ein 20 jähriger Jüngling erſchien er als Capitän 


einer Compagnie Miliz⸗Artillerie in Newyork, wo er bei der 
erſten Begegnung die Freundschaft ſeines Generals ewann. 
Dieſer ſelbſt, Nathaniel Greene, der Sohn eines uäker⸗ 

ers und Aukerſchmiedes in Rhode Islands, war ſeines 


. 
24 Im, 19. März. (HR) Im Reichstage fan⸗ 


en Ä 
Bachs Gehilfe, aber in ſeinen Mußeſtunden ſtudirte er den g 


* 


reſpondenten der „Judependauce Belge“ aualyſirten Circular⸗ 


vorginge und, nachdem ſie 


von Dr. Hugo Seuftleben, gehalten im g mentarien Cäſars 


| 
! 


ſehen. 


Das Reſultat könne nicht bedeutend abweichen. In Turin 
waren geſtern 8 Millionen, in Mailand 2, in Genua 1,400,000, 
in Florenz 570, 
Mit Einſchluß der vochergegangenen Zeichnungen beträgt die 
Totalſumme der in Italien geſchehenen Subſeriptionen 24 bis 
25 Millionen Reute. 

— . — EEE —— —§˖—éö² . 

Politiſche Ueberſicht. 

Langlewicz iſt nach den geſtern und heute eingegangenen 
Nachrichten geſchlagen und er ſelbſt in Tarnow in Galizien 
internirt. Wie bereits hervorgehoben wurde, ſcheint die ruſ⸗ 
ſiſche Regierung dieſen Haupiſchlag mit dem ganzen Auf 
wande ihrer disponiblen Kraft ausgeführt zu haben. Ruſſiſche 
Truppen rückten in den letzten Tagen von allen Seiten der 
galiziſchen Grenze zu, um einen allſeitigen Angriff auf Lan⸗ 
giewiez zu machen und ihn nach Galizien hinüberzudrängen. 
Der Kampf hat mehrere Tage gedauert und ift, wie es ſcheint 
Anfangs zu Gunſten der Inſurgenten entſchieden. Wie der 
„Oſtd. Ztg.“ geſtern von Krakau — wie fie hinzufügt — von 
„durchaus zuverläfſiger Seite“ telegraphirt wird, hatte Lan⸗ 
giewiez am 18. März bei Zagosz 4000 Ruſſen geſchlagen 
und 500 Gewehre und 2 Kanonen erbeutet. Darauf ſcheinen 


die Inſurgenten von der nordöſtlichen Seite von andern 
Truppen angegriffen und ſchließlich der Uebermacht gewichen 


zu ſein. 


Beſtätigen ſich die Krakauer Nachrichten von der, dollſtändi⸗ 


gen Sprengung“ des Haupteorps der Inſurtzenten und von der 
Internirung von Langiewicz in Galizien, jo hätte allerdings 
der Aufſtaud eine weſentliche Stütze verloren. Aber gleich⸗ 
wohl darf man denſelben damit nicht als ganz beſeitigt au- 
Wie man von verſchiedenen Seiten Polens hölt, find 
gerade in den letzten Tagen, als ſich der größte Theil der 
disponiblen Ruſſenmacht nach der galiziſchen Grenze zog, in 
den von Ruſſentruppen entblößten Gegenden einzelne größere 
und kleinere Inſurgentenhaufen aufgetreten. Dieſelben haben 
ſich bis in die Nähe von Warſchau gezeigt, und immerhin 
kann der Aufſtand bei dem bisherigen Beſtande der ruſſiſchen 
Militairmacht ſich noch eine Zeit lang halten. 

Am zweckmäßigſten würde es erſcheinen, wenn die ruſſi⸗ 
ſche Regierung in raſchem Entſchluß in der polniſchen Frage 
die Pauptmacht der Juſurgenten 
zerſprengt, umfaſſende Conceſſionen an das Land machte. So 
würde fie jeder diplomatiſchen Action des Auslandes vorbeu⸗ 


gen und einen nicht unweſentlichen Theil der Polen wieder 


zu ſich herüderziehen. Freilich ſcheint hierzu noch keine Aus⸗ 
ſicht zu ſein. Jedenfalls wird die polniſche Frage noch einige 
Zeit auf der europäiſchen Tagesordnung bleiben. 

Die Nachrichten aus Berlin beweiſen übereinſtimmend, 


Euklid und eine enzliſche Ueberſetzung der Com⸗ 
über den galliſchen Krieg. Vor 
dem Ausbruch der Revolution ſah man ihn zu⸗ 


weilen voll Aufmerkſamkeit den Exercitien der britiſchen 
Truppen in Boſton zuſchauen, um zu Hauſe ſeine Nachbarn 
und Gefährten militairiſch einſchulen zu können. Im Alter 
von 39 Jahren marſchirte er mit 1500 Mann zur Armee, 
welche für die am beiten diociplinirten und ausgerüſteten 
Truppen erklärt wurden. Henry Knox, früher Buchhändler 


in Bolton, begann feine militairiſche Laufbahn als Freiwilli⸗ 


| 
| 
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ger bei der Belagerung feiner Vaterſtadt. Er erbot ſich gegen 
Washington zur Herbeiſchaffung eines Artillerieparks mitten 
im Winker aus einem Fort an der Indianergrenze, Bei der 
Ausführung dieſes Unternehmens zeigte er ſoviel Kenntniß, 
Energie und Ausdauer, daß er zum Oberſt ernannt wurde. 
Ein britiſcher Offizier von Rang gab ihm folgendes Zeug⸗ 
niß: „Das Heer der Rebellen it, glaube ich, nicht tapfer, 
aber man geſteht allgemein, daß ihre Artillerieoffiziere den 
unſrigen zum mindeſten gleichlommen.“ — Knox wurde ſpäter 
der erſte Kriegsminiſter, als Washington zum erſten Präſi⸗ 
denten der Republik gewählt war. Gedenken wir noch eines 
wackern Streiters, den dieſer beſonders hoch hielt. Dr. Hugh 
Mercer, von Geburt ein Schotte, der in Europa ſchon einer 
Schlacht beigewohnt, war Feldarzt bei der Expedition des 
General Braddock und erhielt in jenem verhängnißvollen 
Treffen eine ſchwere Wunde, die ihn nöthigte, hinter einem 
Baumſtamm Schutz zu ſuchen. Er ſah dort, wie die Ju⸗ 
dianer Hunderte von Todten und Verwundeten ſtalpirten. 
Allein ſchleppte er ſich dann nach dem Lauf der Flüſſe und 
den Sternen durch die Wileniß bis zu einem Grenzplatz, wo 
er erſchöpft auf's Krankenlager janf, Wiedergeneſen ließ er 
ſich in der Nähe von Mount Vernon nieder, wurde Miliz⸗ 
offizier und trat als ſolcher in die Armee. Er ſiel tödtlich 
verwundet als General in der Schlacht bei Princeton, wo er 
die Vorhut commandirte. Er war geradſianig, einſichtavoll 
und tapfer, ein Freund Washingtons. Die Geſchichte knüpft 
an das Verhältniß beider eine characteriſtiſch: Aeußerung 


des letzteren. Kurz vor Mercers Tode ſtanden die Angelegen⸗ 


Beſtellungen auf die „Danziger Zeitung“ für das nächſte Quartal nehmen alle auswärti 
Erpedition der Danziger Zeitung (Gerbergaſſe 2) an. Auswärtige wer 
Poſtanſtalten recht bald zu machen, damit bei Beginn des Quartals 
Zugleich bitten wir unſere Freunde in der Provinz, für die weitere 
bevorſtehenden wichtigen Kammerverhandlungen wird die Zeitung ſchnell und 
Telegraph mittheilen. — Das Feuilleton der Zeitung wird im nächſten Quartal bringen: eine 
außerdem allwöchentlich einen Artikel von 


den erſucht, ihre Beſtellungen bei den 
keine Unterbrechung in der 

Verbreitung der Zeitung ſich in ihren 0 
Bericht, das Weſentlichſte derſelben jeden Tag per 
Novelle von Paul Heyſe: „Der Kinder Sünden, 


| 


000, in Brescia 280,000 Francs gezeichnet. 


—— — 3 ·˙ —— — —— 


„in Danzig die 
zunächſt gelegenen 


uſendung der Zeitung eintritt. 
Feten zu imtereſſtten. Die 


gen Poſtanſtalten 


betrugen die [daß die Löſung des Conflicts in dieſer Seſſton nicht zu er⸗ 


warten iſt. Die Regierung hat durch ihre Commiſſarien jede 
weſentliche Forderung des Abgeorductenhauſes (letzt auch die 
Einführung der zweijährigen Dienſtzeit) rundweg abgelehnt. 
Wie es ſcheint, rechnet die Regierung immer noch auf die 
Möglichkeit einer Umſtimmung des Landes und auf ein beſſe⸗ 
res Wahlrefultat im Herbſte. Wie das noch möglich iſt, ift 
uns freilich unbegreiflich. 

Wie der „Conſt. Oeſterr. Zig.“ aus Stuttgart gemeldet 
wird, hat die preußiſche Regierung zwei Circular⸗Depeſchen 
an die deutſchen Regierungen erlaſſen. In der einen ſetzt Hr. 
v. Bismarck den hiſtoriſchen Hergang beim Abſchluß der 
Convention auseinander; in der anderen wird der politiſche 
Standpunkt der preußiſchen Regierung na Bde 
erklärt, nie darein zu willigen, daß ein felbſiſtandige oͤnig · 
reich Polen wiederhergeſtellt werde. 7 


Sitzung der Militär⸗Gommiſſion. 
+ Berlin, 20. März. In der heutigen Sitzung der 
Militair⸗Commiſſton war das Miniſterium wiederum nur 
durch Commiſſare vertreten. Die Discuſſion gelangte nicht 
über den § 5 hinaus; zur Abſtimmung kam es noch nicht. 
Die Zahl der Amendements wurde noch vermehrt. Was die 
Bahl der jährlichen Aushebung angeht, fo liegen nunmehr 


vor das Amendement Forckenbeck: 60,009 Mann; Seyplig: 


63,000 Mann und nicht unter 60,000; Staventzazen; 63,000 


einſchließlich der Freiwilligen, und 4500 M 
hebung, im Ganzen 67,500; Vincke: 
Mann Freiwillige, im Ganzen 72,500. Das Amendement 
Virchow will bis zum Erlaß des Organiſationsgeſetzes die 
Zahl der Cadres fixiren auf 172 Jufanterie⸗ Bataillone incl. 
10 Jäger-Bataillone und 152 Schwadronen (gleich 38 Regi⸗ 
mentern); ohne dieſe Garantie Wb anch Virchow keine ver⸗ 
mehrte Aushebung bewilligen. — Die meiſten Redner eꝛklärten fi) 
im Sinne des Forckenbeckſchen Amendements. — Der Re⸗ 
gierungs⸗Commiſſar lehnte die gefegliche Einführung der 
zweijährigen Dienſtzeit kurz ab, indem er ſich deshalb auf die 
Motive bezog; eine Verſtändigung über dieſe Frage fei dach 
nicht möglich. — Abg. v. Baerft erwiderte auf die Gegen⸗ 
ſchrift des Kriegsminiſteriums, dieſelbe gehe von andern 
Grundzahlen aus als ſeine Darſtellung und komme deshalb 
auch zu andern Schlüſſen: wie ſich geſtern herausgeſtellt habe, 
ſeien ja in den letzten Jahren mehr als 63,000. Mann fähr⸗ 
lich eingeſtellt und andrerſeits führe die Regierung die 
dreijährige Dienſtzeit nicht durch, ſondern , entlafle. die 
Mannſchaften ſchon früher, habe alſo in Folge deſ⸗ 
fen mehr Erſatzmanuſchaften, als er vorausgeſetzt. In 
Bezug auf die Landwehr zweiten Aufgebots gab Abg. 
v. Vaerjt einen Irrthum zu, deſſen genaue Angabe wir uns 
zu morgen vorbehalten. Nach Angabe des Commiſſars der 
Regierung iſt die (von mehreren Rednern gerügte) ſcharfe 


heiten der Amerikauer vetzweiflungsvoll; der Königl. Ober- 
befehlshaber a. allen, die die Waffen niederlegen würden, 
einen Generalpardon verſprochen, von dem viele Pexſonen in 
öffentlichen Aemtern Gebrauch machten. „Was meinen Sie 
dazu, fragte Washington feinen, Freund, wenn wir uns nun 
in die de Pennſylvauiens zurückzögen, würden 
uns wohl die Pennſylvanier unterſtützen?“ — „Wenn die 
untern Grafſchaften die Sache aufgeben, werden die andern 
es auch lien lautete die entmuthigende Antwort. — „Nun, 
dann müſſen wir uns nach der Grafſchaft Anguſla in Virgi⸗ 
nien zurückziehen“, erwiderte Washington. „Ganze Scharen 
werden uns zuſtrömen, um Sicherheit bei uns zu ſuchen, und 
wir werden einen Raubkrieg führen. Werden wir auch da 
überwältigt, jo müſſen wir uns über die Alleghanies ins In⸗ 
dianergebiet werfen.“ i 

Nur ſolche undezwingliche Ausdauer konnte Washington den 
ſtaatsmänniſchen Gedanken eingeben, die franzöſiſchen Vorſchläge 
zurückzuweiſen, welche dahin gingen, die Hilfstruppen, welche 
Frankreich nach Amerika ſandte, zu einem Feldzuge gegen Canada 
zu verwenden. Obwohl die Ecoberung dieſer Provinz, welche 
die Britten kaum vor einem Jahrzeheut den Franzosen eut⸗ 
riſſen hatten, für den Augenblick ein großer Vortheil geweſen 
wäre, ſo war es doch Ra A daß Frankreich daraus 
ein neues Aurecht ableiten # rde. Der junge Lafayette, der 
als Freiwilliger in der ameritauiſchen Armee ſich die natür⸗ 
liche Freundſchaft Waghingtend erworben hatte, ſuchte ihn 
vergeblich für einen folchen Plan zu gewinnen. „Ich wünſche, 
ſchrieb Washington am den Congreb, daß wir Jo viel als 
möglich vermeiden, einer fremden Macht neue Auſpfüche auf 
Dankbarkeit für Amerika geleitete Dieuſte zu gewähren; ich 
mochte keinen Beiftanb verlangen, der nicht unerläzlich it.“ 
Erſt als die franzöſiſchen Truppen bedingungslos, unter ſei⸗ 
nen Oberbefehl geſtellt wurden, erklärte er ſich mit einer Ver⸗ 
ſtärtung derfelben einverſtanden. Mit Au r Courzoiſie ließ 
er die weiße Fahne des königlichen Kran Heben dem 
Trauerſler befeftigen, welcher an den amerilauiſchen Feld⸗ 
zeichen als ein Symbol des Bruderkrieg 3 gegen England 
wehte. Die amerikaaif che Armee war in deh keiten Jahren deg 


ann Nachaus⸗ 


außerdem noch 5000 


Form der Gegenſchrift des Kriegsminifteriums dadurch ver⸗ 
anlaßt, daß die Vaerſt'ſche Denkſchrift ihren Weg in die 
Preſſe gefunden. Da dieſer Aufſatz doch ſicher in die Preſſe 
gehört und die weiteſte Oeffentlichkeit verdient, ſo wird der 
tiefere Grund für die Schärfe der Erwiederung wohl der ſein, 
daß die Vaerſt'ſche Darlegung einen fo bedeutenden Eindruck 

emacht hat. Dieſen Eindruck zu ſchmälern iſt eine Gegen⸗ 

chrift ſchwerlich geeignet, in der ſich die Wendung findet von 
den „drei für einen Kriegsausbruch nicht geeigneten Herbſt⸗ 
und Wintermonaten.“ Die Erfindung dieſer Categorle war 
am wenigſten in einem Lande zu erwarten, welches die Schlacht 
bei Jena (14. October) und die Mobilmachung vom Novem- 
ber 1850 in trauriger Erinnerung hat. 


Deutſchland. 

Berlin, 20. März. Der „Staatsanzeiger“ meldet heute 
in ſeinem amtlichen Theile, daß der König den commandi⸗ 
renden Generälen v. Walderſee, v. Schack und v. Bonin, ſo⸗ 
wie den General⸗Inſpecteuren v. Peucker und v. Hahn und 
dem Generaladjutanten v. Wuſſow den Schwarzen Adler⸗ 
Orden verliehen hat. i 

Der König hat den beiden jungen Damen NH und 
Gödſche, welche ihm am Sonntag beim Beſuche der Feſtvor⸗ 
ſtellung im Vietoriatheater begrüßten, einen Schmuck, in Ohr⸗ 
ringen und einer Broche beſtehend, zum Geſchenk gemacht. 
Mit der Ueberreichung war der Hofrath Vorck beauftragt. 

— Die Stadtverordneten haben die ſofortige Zahlung 

anzen Summe von 85,000 Thlrn. N welche 
zur Herſtelung eines Kanonenbootes I. Claſſe als Krönungs⸗ 

geſchenk beſtimmt wurde. Die Summe foll mit Bewilligung 
der ſtädtiſchen Behörden jetzt zu einem Panzerſchiff verwandt 
werden. 

— Am Sonntage, den 22. d. M., wird der Abgeordnete 
Schulze⸗Delitzſch feinen Vortrag über „die praktiſchen Mittel 
und Wege zur Abhilfe der Noth im Arbeiterſtande“ im Ber⸗ 
liner Arbeiter⸗Verein fortſetzen. Die Vorträge ſollen als eine 
Art Arbeiter ⸗ Katechismus für die Selbſtkoſten verkauft 
werden. 

— Die Nachricht, daß der Stadtgerichts⸗Präſtdent Holz⸗ 

apfel kürzlich in das Königliche Palais 125 e hat 
zu mannigfachen Conſecturen Veranlaſſung gegeben. Wie die 
„B. B.-Z.“ nunmehr von genau unterrichteter Seite erfährt, 
hat es ſich dabei einfach um einen richterlichen Act gehandelt. 
Se. Maieftät der König hat nämlich ſein Teftament errichtet 
und daſſelbe den Hausgeſetzen gemäß dem Stadtgerichts⸗ 
Präſidenten zur gerichtlichen Aſſeroation überreicht, um Wei⸗ 
terungen zu entgehen, die zum Nachtheil des Privatvermö⸗ 
gens der Königlichen Familie entſtanden, als beim Tode Kö⸗ 
nigs Friedrich Wilhelm III. dieſe Formalität ſich als nicht 
beachtet erwies. En 
| — Die Berſchmelzung der „patriotiſchen Vereinigung“ 
mit dem „preußiſchen Volksverein“ iſt ſo weit gediehen, daß 
das von dem Grafen Stolberg und ſeinen Freunden 105 
tete und von Edgar Bauer redigirte „Preuß. Volksblatt“ 
vom 1. April ab als das gemeinſame Organ beider Vereine 
erſcheinen wird. Die Redaction verkündet dies mit dem Be⸗ 
merken, daß dieſe Fuſion durch den neuen Titel: „Neues All⸗ 
gemeines Volksblatt“ bezeichnet werden wird. 

Das unter den Rittern des Eiſernen Kreuzes eireu⸗ 
lirende Manifeſt, welches die „Volkszeitung“ geſtern ankün⸗ 
digte, lautet wie folgt: l N 
5 „Durch königliche Gnade geſchmückt mit dem Eiſernen 
Kreuz, als dem Zeichen unſers allerheiligſten Glaubens, in 
jener ſchweren Zeit, wo es galt, König und Vaterland zu be⸗ 
freien aus drückender Knechtſchaft — durch Gottes Gnade er⸗ 
halten in dieſem Leben noch ein halbes Jahrhundert lang — 
und nun wieder berufen durch königliche Gnade, zur dank⸗ 
baren Feier jener glorreichen Befreiung, richten wir an die⸗ 
ſem Gedächtnißtage als Greiſe Worte des Vertrauens und 

der Ermahnung an unſer geliebtes Vaterland. 

g „Wir bitten Euch, unſere Mitunterthauen, beſonders das 
jüngere Geſchlecht, jene eiſerne Zeit in dankbarem Andenken 
zu behalten, in welcher der goldene Friede errungen wurde, 
den wir nun ſchon ſo lange genießen. 

„Möge der Geiſt der Treue und des Gehorſams, der uns 
und die geſammte ſtreitbare Mannſchaft Preußens damals 
rief unter die ſchwarz⸗weißen Fahnen, nie ausfterben in dem 
theuren Vaterlande, und möge zu allen Zeiten, vorzüglich aber, 
wenn der Thron unſeres Königs in Gefahr iſt, Euer Arm 
als ſtark und Euer Herz als feſt ſich bewähren, für den König 
in den Tod zu gehen. 0 

„Und da jetzt wiederum wie damals unſere höchſten 
vaterländiſchen Güter, unſer ſelbſtſtändiges und ſtarkes Kö⸗ 
uigthum, fo ſchwer angefochten und in Kampf ver 
wickelt find, jo bitten wir am Rande des Grabes Euch, geliebte 
— — k — .r5v,v ͤ—.. ..... 
Krieges durch einen Adjutanten Friedrichs des Großen, den dieſer 
den Rebellen zu dieſem Zweck herübergeſandt, nach preußiſcher 
Art erereirt worden. Und fo kam es durch ein eigenthüm⸗ 
liches Geſchick, daß dieſe Armee unter einem ſchwarz- weißen 
Banner den letzten Sieg erfocht, der die Vereinigten Staaten 
in der diplomatiſchen Welt frei und unabhängig machte. Am 
18. October 1782 capitulirten 8000 Engländer unter Lord 
Cornwallis in Yorktown in Birginien und ergaben ſich als 
Gefangene. Washington befahl für den folgenden Tag einen 
Gottesdienſt bei allen Brigaden und Divifionen feines Hee- 
res; er forderte die Truppen auf, demſelben „mit der ernſten 
Haltung und dem dankbaren Herzen beizuwohnen, wie ſie die 
oft ſo wunderbar für uns thätige Vorſehung von uns fordert.“ 
Nun erklärte das engliſche Unterhaus Jeden für einen Feind 
des Königs und des Voterlandes, der den Angriffskrieg ge⸗ 
gen Amerika ferner anrathe. Die Miniſter machten dem 22: 
ährigen Sohn Pitts Platz, welcher als Leiter des Cabinets 
en Frieden abſchloßs. i 

Wie jeder Bürgerkrieg, ward auch dieſer mit beſonderer 
Härte, ja mit Grauſamkeit und Wildheit geführt. Washing- 
ton hatte nach Kräften, wo nicht das höchſte Ziel, dag Wohl 
des Ganzen dadurch gefährdet wurde, überall weiſe Menſch⸗ 
lichkeit walten laſſen. „Er trug die Herzens güte mit ſich in 
das Feldlager“ wird ihm nachgerühmt; gepaart mit der 
Schärfe feines Verſtandes und der Energie feines Willens, 
erhob fie ihn zu einem Politiker erſten Ranges un 
lehrte u. 
gegen die geſſiſchen Miethstruppen, welche ſich in 
ihrer moraliſchen Ernie gegen Freund und 
und Feind Gewaltthaten hatten zu Schulden kommen laſſen, 
rachedürſtende Bolt die bei Trenton Gefangenen zu mißhan⸗ 
deln drohte, ließ Washington in Stadt und Land Placate 
anſchlagen, worin er bekannt machte, daß dieſe Unglücklichen 
am Kriege unſchuldig ſeien und nur eiwungen daran Theil 
genommen hätten; man ſolle ſie nicht als Feinde, ſondern 
als Freunde behandeln. ale bemerkt ein heſſiſcher 
Corporal in ſeinem Tagebuche, „ging es beſſer mit uns. Je⸗ 


der 


das Geheimniß kluger Mäßigung. Als das 
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gen, außer einer Menge einfacher 


Mitunterthanen, beweiſet mit uns in dieſenn Jnbel⸗ und Kampf⸗ 
Jahre und fortan, fo lange Gott Leben und Kraft giebt, 
Eure feſte vaterländiſche und königstreue Geſinnung durch 
tapfere Thaten der Treue unter unſerem alten vor 50 Jahren 
fiegreihen Panier. Mit Gott für König und Vaterland! 
Das ſegne Gott! Berlin, 17. März 1863. Graf v. Arnim⸗ 
Blumberg. — Frhr. v. Buddenbrock. — Graf zu Egloff. 
ftein. — v. Frankenberg ⸗Ludwigsdorff. — v. Gerlach. — 
Dr. Götze. — v. Gruben, Steuer ⸗Inſpector zu Jocobsha⸗ 
gen. — Graf v. Hardenberg. — Hübener, aus Garlipp in 
der Altmark. — Jarius, Gendarm a. D., aus Lockenzin, 
bei Treptow a d. T. — v. Jena. — Klein, Ober-Bergamts⸗ 
Caſtellan in Breslau. — Kopfmann, Gendarmerie-Wacht⸗ 
meiſter a. D. aus Görlitz. — Kray, Chaaſſeegeld⸗Einnehmer. — 
Knutzendorf, Freitzärtner in Klein⸗Betſch, Kreis Guhrau. — 
Lipkau, Invalide aus Düſſeldorf. — Luck, Botenmeiſter aus 
Soldin. — v. Meding. — Plaßwich, aus Wormditt in 
Oſtpr. — Reuter, Glaſermeiſter aus Röſſel bei Königsberg 
i. Pr. — Graf M. v. Schlieffen. — Frhr. Senfft v. Pilſach.— 
Stark, Schuhmachermeiſter aus Gardelegen i. d. Altmark. — 
C. Graf v. Voß.“ 

— Die „Berl. Börſ.⸗Ztz.“ ſchreibt: Man kennt die 
Bemühungen des Comités zur Feier des 17. März, um für 
die Veteranen Bürgerquartiere zu beſchaffen. An einen con⸗ 
ſervativen Fabrikanten, den vor noch nicht langer Zeit zum 
Commercienrath ernannten Herrn R., erging ebenfalls die 
beſondere Einladung zur Aufnahme einiger Veteranen, von 
ihm jedoch die Antwort, daß er ſich unter den gegenwärtigen 
Verhältniſſen den Beſtrebungen feiner früheren Partei fern 
halten werde. Die Antwort ift, wie uns mittetheilt wird, 
auf welchem Wege, wird nicht gefagt, in hohe Hände gelangt 
und Herr R. in Folge davon zu einer Audienz befohlen, um 
über die Motive ſeiner Handlungsweiſe Auskunft zu geben. 
Mit jenem Freimuth, der heute den Handelsſtand auszeichnet, 
hat Herr R. darauf offen erklärt, ſeine Auffaſſung ſei die 
Auffaſſung des geſammten Handelsſtandes, der ſich durch die 
gegenwärtige neupreußiſche Politik bis zum Aeußerſten beun⸗ 
ruhigt fühle, und als ihm darauf erwidert wurde, man möge 
ruhig Herrn v. Bismarck vertrauen, hat Herr R. nicht mins 
der der öffentlichen Stimmung geraden Ausdruck gegeben, 
welche ſich an dieſen Namen knüpft. i 

— Nach der „Süd. Zig.“ hätte die Fraktion des lin⸗ 

ken Centrums beſchloſſen, den bekannten, gegen das Abgeord⸗ 
netenhaus gerichteten Artikel des „Staats-Auzeigers“ zum 
Gegenſtande einer Interpellation zu machen. ; 
Durch die am 17. d. M. ſtattgefundene Feierlichkeit 
im Luſtgarten ſind ſämmtliche darauf befindlichen Garten⸗ 
anlagen zerſtört. Wie die „B. B.⸗Z.“ hört, wird nunmehr 
beabſichtigt, den Luſtgarten mit Gartenanlatzen in dem ge⸗ 
ſchmackvollſten Style zu verſehen. 

* Die heutige „Volks⸗Ztg.“ iſt mit Beſchlag belegt 
worden. 2 

— Das Stadtgericht in Berlin erläßt unterm 11. März 
hinter die „Schriftſtellerin Roſa Ludmilla Aſſing“ einen 
Steckbrief, behufs Verbüßung einer achtmonatlichen Ge⸗ 
fängnißſtrafe, zu der ſie wegen Majeftäts» und Beamten⸗ 
Beleidigung verurtheilt iſt. 0 

* Hamburg, 20. März. Ein Felt, wie das hier am 
18. März gefeierte, hat Hamburg noch nicht erlebt. Die 
ganze Be end Sn ue 
gefammte Lanpgebiet ſich 
ten Fremden find auf! 


te 
* 
30,000 zu ſchätzen. Die Dampfſchiffe, 
welche von allen Ufern der Elbe her eintrafen, waren über⸗ 
füllt; von Kiel kam ein Extrazug mit 48 Wagen an. Alle 
Häuſer prangten in dem feſtlichen Schmuck zahlloſer Flaggen 
und Wimpel, grüner Laubgewinde und buntfarbiger Drapi⸗ 
rungen. Selbſt die entlegenſten Straßen und Gänge hatten 
ein feſtliches Gewand angelegt. Den Feſttag begann eine 
Salve von 101 Kanonenſchüſſen, das Geläute aller Glocken 
der Stadt lud zum Gottes dienſte ein. Um 11 Uhr fegte fih 
der Feſtzug in Bewegung; in der Mitte der Stadt gebrauchte 
derſelbe 3 Stunden zum Vorüberziehen. In demſelben be⸗ 
fanden ſich 65 Muſik⸗Corps, 56 8⸗, 6- und 4 ſpännige Wa⸗ 
Wagen, 25 Trupps Reiter, 
zum Theil von 50 bis 80 Pferden, 6 Schiffe mit voller Ta⸗ 
lelage, 9 Werkftätten auf Wagen, in denen gearbeitet wurde 
und mindeſtens 20,000 Perſonen. Die Mitglieder des han⸗ 
ſeatiſchen und des Kampfgenoſſenvereins bildeten, geleitet von 
Offizieren des Bürgermilitärs, die Spige des Zugs; 4 Mar⸗ 
tetenderinnen aus damaliger Zeit folgten dieſen zu Wagen. 

Die hochgeſpannteſten Erwartungen wurden bei Weit m 
übertroffen. Begeisterte Vivats, Hüter und Tücherſchwenken, 
ein Regen von Blumen und Kränzen aus ſchönen Händen 
drückte die feſtlich bewegte Stimmung des Publikums aus. 
—e -¼-b -i. — — 


ene ane Teilnahme, das Pe 


Auf dem Feſtplatze angelangt, ſtimmte das Volk das Lied 
„Nun danket alle Gott“ an, worauf ein Sängerchor von 
1000 Mann die „Wacht am Rhein“ ſang. Dr. Eberſtein 


hielt die Feſtrede. 

Die Gefeierten ftatteten durch ihre Sprecher rührenden 
Dank ab. Die Illumination am Abende war prachtvoll; mit 
der Gasbeleuchtung wetteiferte das Kerzenlicht; eine einzige 
Stearinkerzenfabrit hatte 2000 Kiſten Lichte verkauft. Von 
den zahlreichen Transparanten möge folgendes ſeinen Platz 
finden. Ein Tabak- und Cigarrenhändler ließ ſich folgender⸗ 
maßen vernehmen: 

„Vor 50 Jahren, welch' ein Graus! 

Ging uns beinah die Pfeife aus. 

Doch als das Vaterland erſtand, 

Kam wieder glücklich ſie in Brand. 

Es ſehe jeder deutſche Mann, 

Mal heute ſeine Pfeife an, 

Sollt' für die Einigkeit allein 

Nicht etwas Feuer nöthig ſein?“ 
England. 


London, 18. März. In einem Artikel über die polni⸗ 
ſche Frage bemerkt die Morning⸗Poſt, der Kaiſer der Fran- 
zoſen und Lord Palmerſton wünſchten den Frieden, doch könn⸗ 
ten ſie vielleicht durch die öffentliche Meinung zum Kriege 
geiwungen werden. Der Kaiſer Alexander werde wohl da⸗ 
ran thun, wenn er den Rathgebern mißtrane, welche ihm ein. 
zureden ſuchten, wie ſie das einſt ſeinem Vater eingeredet 
hätten, daß England und Frankreich niemals zufammen gegen 
Rußland marſchiren würden. 

— Das Polen⸗Meeting in Guildhall hat geſtern ftatt- 
gefunden. Den Vorfig führte, da der Lordmayor durch Un⸗ 
wohlſein verhindert war, Sheriff Lawrence. Unter den Ans 
weſenden befanden ſich der Earl von Shaftesbury, der Earl 
von Harrowby, der Earl von Zetland, Lord C. Fitzroy, Lord 
Ebury, Lord Truro und 20 Parlamentsmitglieder. Es wur⸗ 
den folgende drei Reſolutionen angenommen: „1) Rußland 
hat durch die Verletzung ſeiner Europa gegenüber zu Gun⸗ 
ſten Polens eingegangenen Verbindlichkeiten und durch das 
von ihm an die Stelle geſetzte Syſtem der Confiscation, Ver⸗ 
bannung und Metzelei jedes Recht auf den Beſitz Polens ver⸗ 
wirkt und ſetzt durch den ſolchergeſtalt in der Bruſt eines 
unterdrückten und tapfern Volkes geſchaffenen Zuſtand nor⸗ 
maler Unzufriedenheit den Frieden Europas einer fortwäh⸗ 
renden Gefahr aus, welche abzuwenden im Jatereſſe Aller 
liegt. 2) Es iſt die Pflicht jedes Engländers, darauf hinzu⸗ 
arbeiten, daß jeder diplomatiſche Verkehr mit Rußland auf ſo 
lange abgebrochen wird, bis dem gegenwärtigen Zuſtande der 
Dinge ein Ende gemacht worden iſt. 3) Das tiefe Intereſſe, 
welches das enzliſche Bolt an dem gerechten und heldenmützhi⸗ 
gen Kampfe nimmt, in dem die polniſche Nation jetzt zur 
Wiedererlangung ihrer Unabhängigkeit begriffen iſt, legt dies 
ſer Verſammlung die Pflicht auf, die vorſtehenden Reſolutio⸗ 
nen ſo wirkſam wie möglich zu machen, und es iſt zu dieſem 
Zwecke eine den Reſolutionen Ausdruck gebende Petition an 
beide Häuſer des Parlaments zu richten.“ Zu denen, welche 
auf dem Meeting das Wort ergriffen, gehörte auch Herr 
Henneſſy. „Wenn ſich,“ bemerkte er, „im Auslande die An⸗ 


| jicht verbreitete, daß England unter keinen Umſtänden zur 


Vertheidigung der von ihm mit Re Verträge das 
ert iehen wer e, ſo ieh, sap A Keetin; ae ene 
beſtehe darin, dem Cjaaren begreiflich zu machen, daß es in 
England eine öffeutliche Meinung gebe, welche die Regierung 
beim Handeln unterſtützen und fie nöthigenfalls zum Handeln 
zwingen werde.“ Der Earl von Shaftesbury ſprach in ähn⸗ 


lichem Sinn. 
Frankreich. 


7 

Ben der franzöſiſchen Grenze, 16. März. Der 
„K. Z.“ wird von hier geſchrieben: Aeußerungen, die dem 
Kaiſer zugeſchrieben werden, laſſen darauf hindeuten, daß 
man nichts übereilen wird. Ein Pole, welcher beim Tuilerien« 
hofe ſehr angeſehen iſt und ſeit lange auf vertr utem Fuge 
mit dem Kaiſer lebt, fol zu dieſem geladen worden fein. 
Napoleon III. erkundigte ſich über die Widerſtandsfähigkeit 
der Polen. „Verſprechen Sie mir, daß die Inſurrection mit 
Ehren ſich bis Ende April hält, dann wird Polen geholfen 
fein.” Der genannte Pole ſoll auf Grundlage von aus War⸗ 
ſchau kommenden Nachrichten die Zuſicherung gegeben haben, 
daß die Ruſſen noch nicht bis zum Juni mit den Polen fer⸗ 
tig werden können. Man ſucht in den Provinzen die zu Gun⸗ 
ſten der Polen beſtehende Aufregung durchaus nicht zu be⸗ 
ſchwichtigen. Briefe, die aus den Kreiſen der pariſer ruſſt⸗ 
ſchen Geſellſchaft herrühren, ſprechen ſich im Gegentheil mit 
großer Zuverſicht über die Aufrechthaltung des Friedens aus. 


den Tag kamen Viele aus den Städten, alt und jung, reich 
und arm, brachten uns Lebensmittel und behandelten uns mit 
Freundlichkeit und Wohlwollen.“ Die Härte, mit der die 
Engländer gegen gefangene amerikaniſche Officiere verfuhren, 
veranlaßte den Congreß, Washington Repreſſalien zu empfeh⸗ 
len, dieſer antwortete jedoch in einer Vorſtellung dagegen: 
„Warum ſoll ein erfolgloſer Verſuch, die Noth eines Unglück⸗ 
lichen zu lindern, uns ein Recht geben, andere Unglückliche 
zu mißhandeln?“ In einzelnen Fällen, wo ihm nichts übrig 
blieb, als Strenge zu üben, ſuchte er doch ſo bald als mög⸗ 
lich eine mildere Praxis in der Behandlung der gefangenen 
Engländer eintreten zu laſſen. Nur einmal beſtimmte ihn 
ſein Scharfblick ein ſchreckhaftes Beiſpiel zu geben. Ein Ge⸗ 
neral der Union — er war der einzige während des ganzen 
Krieges — hatte ſich zu verrätheriſchem Einverſtändniß mit 
dem Feinde verleiten laſſen. Der britiſche Oberbefehlshaber 
verkehrte mit ihm durch feinen Adlutanten. Maſor André 
hatte das Unglück innerhalb der amerikaniſchen Linie gefangen 
zu werden und bei der Durchſuchung fand man Papiere, 
welche bewieſen, daß er mit dem General Arnold einen Geld⸗ 
handel zum Verrath der Feſtung, die dieſem anvertraut war, 
abgeſchloſſen hatte. Arnold entkam durch eilige Flucht, den 
Englänver dagegen ließ Washington als Spion zum Tode 
durch den Strang verurtheilen. Freund und Feind verwandte 
ſich für den jungen, tapfern, hochgebildeten und ſchönen 
Dificier vergeblich, dieſer ſelbſt bat in einem geiſtvollen und 
muthigen Briefe an Washington um eine Aenderung des Ur⸗ 
theils auf Tod durch Erſchießen. Washington blieb aus Rüd- 
ſicht auf das Gemeinwohl feſt — wie Richelieu es vom Staats- 
mann verlangt, hatte er ſich ſelbſt vergeſſen rn Andre 
ſtarb am Galgen. (Fortſetzung folgt.) 


(Architecten- Verein. Schinkelfeſt am 13. März.] 
Zur Erinnerung an den Geburtstag des verewigten Meifters, 
welcher noch für kommende Geſchlechter als leuchtendes Vor⸗ 
bild daſtehen wird, verſammelte ſich der Verein und deſſen 
Gäſte in den oberen Räumen der Reſſource Concordia, welche 


— . —— — — 
durch Schinkels Büſte und ſchimmerndes Grün feſtlich ge⸗ 
ſchmückt waren. Zunächſt hielt der Herr Stadt⸗Baurath 
Licht nech einer kurzen Einleitung, welche Schinkel's Ver⸗ 
dienſte um die Architectur mit ſcharfen Zügen in Aller Ge 
dächtniß zurückrief, einen Vortrag über die Einrichtung der 
antiken Häuſer in Griechenland und ſchilderte namentlich die 
ſociale Stellung der Frauen in der alten Zeit von früßheſter 
Jugend bis in das ſpäteſte Alter und das Verhältniß der⸗ 
ſelben zu den Männern. Der Herr Vortragende wies durch 
durch Aufführung vieler Beiſpiele aus der Geſchichte, die der⸗ 
ſelbe durch die eingehendſten Quellen⸗Studien geſammelt, auf 
das ausführlichſte nach, daß die Stellung der ie in die⸗ 
ſer Zeit eine durchaus günſtige und bevorzugte geweſen, ähn⸗ 
lich wie etwa die Stellung der Frauen heutiger Zeit, eutge⸗ 
gen der von verſchiedenen Seiten aufzeſtellten Hypotheſe, daß 
die ſociale Stellung der Frauen in der alten Zeit eine gänz⸗ 
lich untergeordnete und abhängige geweſen ſei. — Darauf 
vereinigte ein heiteres Feſtmahl die Collegen und Gäſte. Nachdem 
der Herr . der Erinnerung des verklärten Meifters 
begeijterte Worte geweiht, ſchilderte der Herr Profeſſor 
Schuls mit beredten Worten die Zeit, in welcher er ſelbſt 
mit Schinkel unſer Danzig durchſtreift und wie ſehr ſich 
derſelbe an unſeren herrlichen und intereffanten Bauwerken 
erfreut habe. 

Es erregte allgemeine Freude, als von den Collegen 
aus Thorn ein Telegramm freundlichen Gruß brachte, der 
ſofort erwidert wurde; ebenſo wurde per Telegraph ein 
Gruß in finnigen Verſen nach Berlin an den dor⸗ 
tigen Architecten⸗ Verein entſendet, und trennten fich 
die Collegen erſt, nachdem die Antwort aus Berli einge⸗ 
troffen war, ſich die Zeit verkürzend durch manch' ſinnigen 
Toaſt und herrlicher Lieder Klang. — So möge au dieſes 
Feſt das Gedächtniß an den unvergeßlichen Meiſter in ſedem 
Architecten erneuern und jeder derſelbden feine Kräfte e 
gen, ein würdiger Schüler Schinkels zu werden! a 


alten. 
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Turin, 16. März. (K. Z.) Man . d. von einer Con- | 
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vention, bie zwiſchen dem heiligen Stuhle und Frankreich in 
der polniſchen Frage zu Stande gebracht werden ſoll. Die 
Kammer wird am Donnerſtage ihre Verhandlungen über die 
polniſche Sache beginnen. — Den Fürſten Metternich ſchil⸗ 
dert Herr Nigra als gänzlich von franzöſiſchem Einfluſſe ge⸗ 
wonnen; dieſer Diplomat empfiehlt der italieniſchen Regie⸗ 
rung einen innigen Anſchluß an Frankreich. 

Nußland und Polen. 

Petersburg, 10. März. Der Petersburger Correſpon⸗ 
dent der „Kreuzztg.“ ſchreibt dieſem Blatte: „Geſtern fand 
ich in meinem Pelze, den ich nur kurze Zeit in einem Reſtau⸗ 
rant abgelegt, eine aufrühreriſche Proclamation ganz im Styl 
des „Großruſſen“, in welcher von Ruſſen Propaganda für die 
polniſche Rebellion gemacht wird. Unterzeichnet iſt das Dad. 
werk von einem ruſſiſchen Central-⸗Revolutions⸗Comité. 

Warſchau. Es beftätigt ſich, daß der Warſchauer Stadt⸗ 
rail in corpore fein Entlaſſung genommen. 

arſchau. Die Angabe unſeres Correſpondenten, 
daß Erzbiſchof Felinski auf ſeiner Entlaſſung aus dem Staats⸗ 
rathe beſtanden habe, wird nunmehr auch anderweitig beſtä⸗ 
tigt. Der Correſpondent der Köln. Z. meldet als zuverläſſig, 
der Großfürft habe vergeblich ſich bemüht, den Erzbiſchof 
umzuſtimmen. Der Erzbiſchof erklärte dem Großfüriten, er 
habe, als er von Petersburg hierher ging, das Land nicht 
enügend gelaunt; die Aus ſichten, die ihm der Kaiſer für 
Polen eröffnete, ſeien ihm als verläßlich und als geeignet er⸗ 
ſchienen, eine Beruhigung der Gemüther erwarten zu laſſen, 
und er habe ſelbſt hier in dieſem Sinne gewirkt. Nun ſei er 
aber zu der Ueberzeugung gekommen, daß die heilſamen Ab⸗ 
ſichten des Monarchen Hinderniſſe fänden, welche die Ver⸗ 
wirklichung derſelben in weite Ferne rückten; ſeine eigenen 
Anträge im Staatsrathe, ſo wie überhaupt die Thätigkeit 
dieſer Körperſchaft hätten in der Praxis keine Berückſichtigung 
efunden; er könne ſich alſo von weiterer Theilnahme an den 
Berathungen keinen Nutzen verſprechen. Er ſehe jetzt, daß 
nur die freieſte Verfaſſung Polens in feinen ausgedehnten 
früheren Grenzen gegen das eigentliche Rußland die polniſche 
Nution mit der ruſſiſchen Herrſchaft verſöhnen könne und 
habe dieſes in einem Briefe au den Kaiſer ſelbſt ausgeſprochen, 
den er dem Großfürſten übergebe. Zugleich habe er nach 
Rom geſchrieben, um, wenn ſeine Haltung den Rückſichten 
auf Kirche und Staat widerſpreche, ſeine Eutlaſſung von 
ſeinem Erzbisthume auszuwirken. ; 

Krakau, 17. März Die Ruſſen haben Michalowice 
geplündert. Zu Giebultiow und Gorska haben Metzeleien 
ſtattgefunden. An letzterem Orte ward ein engliſcher Unter⸗ 
than, Namens Finkenſtone, ein Getreidehändler, beraubt und 
ſchwer verwundet. 5 


Danzig, den 21. März. 
* Der Director des hieſigen Admiralitäts- Gerichts Hr. 
v. Oroddeck iſt zum Geh. Juſlizrath ernannt worden. g 
* Das Königl. Landrathsamt bringt zur Kenntniß, daß 
ſeit neuerer Zeit wieder mehrfach verfälſchte )und YısThar 
lerſtlcke zum Vorſchein lommen und weiſt zugleich die Orts. 
— an, auf das etwaige Fortbeſtehen der ehemaligen 
Biber'ſchen Falſchmünzen⸗ Fabrik ein beſonderes Augenmerk 


zu richten. 


— | 7 9 . 
Sp In der letzten Sitzung des Gewerbevereins hielt Hr. 


Lievin einen Vortrag über die Entſtehung der 
ſchen Landwehr. Der Redner gab eine hiſtoriſche Darſtellung 
der Geſchichte Preußens vom Anfange ng Jahrhunderts 
bis zum Jahre 1813, indem er ſich digt treu an die von 
bedeutenden Geſchichtsſchreibern dieſer Zeit aufgezeichneten 
Thatſachen hielt. Die ſehr zahlreiche Be. fanmlung folgte dem 
Vortrage zwei Stunden lang mit dem ſichtbarſten Intereſſe. 

„Der landwirthſchaftliche Verein zu Prauſt hält feine 
nächſte Verſammlung künftigen Freitag den 27 März. Auf 
der Tagesordnung ſtehen: Abänderung des Statuts, Ver⸗ 
kauf des Schwarz'ſchen Patent» Pfluges, Leiſtungs fähigkeit 
verſchiedener landwirthſchaftlicher Maſchinen, hauptſächlich 
Dreſchmaſchinen ohne Locomobilen, Frühjahrs ſaatbeſtellung. 
Wegen einzelner Abänderung des Statuts wäre eine zahlreiche 
Betheiligung der Mitglieder wohl zu wünſchen. 

* Der Generallieutenant v. Dankbahr, Gouverneur 
. hat den Königl. Kronen⸗Orden erſter Klaſſe 

ten 


-@- Aus dem Kreiſe Gumbinnen, 19. März. Wir 
leſen zu unſerem Erſtaunen in dem geſtrigen Amtsblatte un⸗ 
ſeres Bezirks den famoſen Artikel aus dem Staatsanzeiger 
über die Stellung des Abgeordnetenhauſes zur Staatsregie⸗ 
rung, denſelben Artikel, von welchem Schulze⸗Delisſch neu⸗ 
lich meinte, daß der Herr Miniſter ihn zum Gegenſtande 
einer criminellen Verfolgung machen würde, als derſelbe die 
Genehmigung des Abgeordnetenhaufes nur zur Auklage gegen 
den kleinen Neactionär ſich erbat. Welche Wirkung die Ver⸗ 
öffentlichung des in Rede ſtehenden Artikels im Amtsblatte 
haben wird, darüber ſind wir nicht zweifelhaft. Das Schrift⸗ 

ück wird ſicherlich in höherem Grade als die Forckenbeckſche 
ililärvorlage — nach der Anſicht des Regierungs⸗ Com ⸗ 
miſſarius wenigſtens — zur Verſchärfung des Confliets bei⸗ 
tragen. Wie wir hören, ſoll derſelbe Artikel auch durch die 
Kreisblätter veröffentlicht werden. Die Verwendung dieſer 
lediglich zu amtlichen Bekanntmachungen beſtimmten Blätter 
zu E Zwecken ftößt ſchon deßhalb auf größere Schwie⸗ 
rigkeiten, als die Kreisblätter zur Erleichterung des amtlichen 
Verkehrs zwiſchen dem Landrathsamte und den Kreiseinſaſſen 
auf Koſten der Letzteren gedruckt werden. Viele kreisſtändiſche Ver⸗ 
ſammlungen haben daher den Redactionen des Kreisblattes bereits 
unterſagt, politiſche Kundgebungen aufzunehmen, andernfalls 
es dahin kommen würde, daß ſie die Mittel zur Heraus gabe 
dieſer Blätter nicht ferner bewilligen würden. Die Redactio⸗ 
nen (Landräthe) haben ſich dem fügen müſſen, ſind jedoch auf 
den Ausweg verfallen, de e politiſche Publicationen in 
dem Kreisblatte beizufügenden Beiblättern abdrucken zu laſſen, 
und zwar auf eigene Koſten. 

— n — — 2 —— 
Börſendepeſchen der Danziger Zeilung. 
Berlin, 21. März 1863. Aufgegeben 2 Uhr — Min. 
Angekommen in Danzig 4 Uhr — Min. 

Letzt. Crs. 


reußi⸗ 


Letzt. Tre. 
reuß. Rentenbr. 993 t 9⁰˙ 
9959572 447 44% 8 4% Weltpr. Pfobr. 865 86 

o 

. . 445 | 445 [Danziger Privatbk. — | 103% 
März.. 14 25 8 N. Pfandbriefe 877 87% 
tr. Er 


März... 15% | 15% [ Oeſtr. Credit⸗Actien 95% | 94% 
3 e 1018 | 1014 [Bote Bangen fett Of 
; ) Din. Ba en \ 
5% 59, Pr.⸗Anl. 106% 106: echſele. London 6,21] — 


Hambure, 20. März. Getreidemarkt. Weizen loco 
feſt, ab Auswärts geſchäftslos. — Roggen loco flau, ab 
Oſtſee geſchäftslos, ab Königsberg April⸗Mai 74, ab Danzig 
73 Thlr. angeboten. — Oel Mai ‚32%, October 30%. — 
Kaffee ſehr feſt. 

„Amſterd am, 20. März. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
dan in IE anderänbert, ſtille. — Reigen: 2 & ii 
riger, ſonſt unverändert. — Raps April 93 ½, October 78. 
Rüböl Mai 52%, Herbſt 454 , 1 
London, 20. März. Getreidemarkt. (Schlußbe⸗ 
richt.) Weizen kaum behauptet. — Milde Witterung. 
London, 20. März. Neue italieniſche Anleihe wurde. 
pari gehandelt. — Boa der neuen Anleihe der Südſtaaten 
find bereits 15 Millionen zu 4% 1 Agio gezeichnet worden. 
Conſols 92%. 1% Spanier 46 ½. Mexikaner 31%. Sar⸗ 
dinier 83. 5 4 Ruſſen 94. Neue Ruflen 93%. — Hamburg 
3 Monat 13 72 7½ A. Wien 11 Fl. 75 kr. 

Der Dampfer „City of Glasgow“ iſt von Newyork in 
Queenstown und der Dampfer „Boruſſia“ von Newyork in 
Southampton eingetroffen. 

— Nach dem neueſten Bankausweis beträgt der Noten. 
umlauf 19,459,230, der Metallvorrath 14,547,812 K. 

Liverpool, 20. März. Baumwolle: 3000 Ballen 
Umfag. Preiſe gegen geſtern unverändert. Wochenumſatz 
3.20 ale Middling Orleans 22, Upland 21. Su 
rate 10—19. 

Paris, 20. März. 3% Rente 68, 15. 4% 1 Rente 
96, 25. Italienifhe 5 Rente 70, 15. 3% Spanier 49%. 
14 Spanier —. Qeſterreichiſche Staats ⸗Eiſenbahn » Actien 
513, 75. Credit mob. ⸗Aetien 1262, 50. Lombr Eiſenbahn⸗ 
Actien 596, 25. 

— — — . — 


Produkteumärkte. 


Danzig, den 20. März. 

np ([Wochenbericht.] Witterung ſtark veränderlich, 
Regen bei Weſtwind in den letzten Tagen der Woche vorherr⸗ 
ſchend Die Berichte des Auslandes bleiben für alle Getreide⸗ 
arten matt, eigentlich niedriger geſtimmt, es fehlt jede wirk⸗ 
liche Anregung zu Unternehmungen. So wenig Ausſicht vor⸗ 
handen war, daß ſich unfere Getreidepreife balten würden, 
haben ſich dennoch Preiſe für Weizen bei einem Umſatze von 
ca. 1000 Laſten für feine Qualitäten um I 5 — 10 gegen 
vergangene Woche gehoben, für geringere Sorten feſt behaup⸗ 
tet. Bezahlt wurde: 126, 1272 bunt JE. 480, 485, 128/98 
A 490, 84 8 10 . A A 27 d bunt 2 495, 126/7, 
127/88 hellfarbig 4 495, 505, 128/98 f 500, 505, 130 4 
7% 515, 130/18 bellbunt 520, 132 8 4 520, 53), 
1323 U hochbunt 2 535, 542 ½, 133/4, 134 f fein hoch⸗ 
bunt 542 ½, 550, 133/48 fein glaſig I 555, Alles 
gu 85 f. — Roggen bleibt weichend. So lange nicht See⸗ 
ſchiffe eintreffen und Läger verkleinern, werden Preiſe auch 
noch ferner der auswärtigen Flaue folgen müſſen. Umſat 200 
Laſten zu folgenden Preiſen 1189 —121 1 f 297—304%, 
122 — 124® K 306 — 312, 125 —126 8 F 315—316 ½%, 
127 127/84 72. 318—321. Auf dieser find 150 Laſten 
umgegangen und April⸗Mai 81 8 Abladegewicht 312, 
Mai⸗Juni 1228 effectiv Gewicht 315 Per 81% f bezahlt 
worden, für Connoiſſemente aus der Provinz oder Unterpolen 
808 Abladegewicht nicht mehr als T 310 zu bedingen. — 
Die in dieſer Woche zugeführten 180 Laſten weiße Erbſen 
fanden bis Freitag ſehr ſchwer Nehmer und mußten Verkäu⸗ 
fer in den Preiſen weitere Zugeſtändniſſe machen; geſtern war 
es jedoch leichter 5 u finden und ſcheint auch für die⸗ 
ſen Artikel die ſchreckliche Flauheit glücklich vorüber zu ſein. 
Man bezahlte nach Qualität F 282 — 284, 285, 290, ganz 
fein 291-295. — Leinſaat 2.570. — Gerſte ſehr ſchwer 
unterzubringen. Zugeführte 40 Laſten wurden zu nachfolgen⸗ 
den Preiſen placirt. 103 — 1058 kleine 192 — 204, 107 
1104 K 216 —228, 1061084 große 4 204216, 110 
1154 J 228-258. — Hafer 23 — 26 . dur Scheffel. 
— Die dies wöchentliche Spiritus ⸗ Zufuhr von ca. 100,000 
Quart fand zwar noch zu 14% A pe 8000 pCt. Nehmer, 
doch wollen Reflectanten dieſen Preis nicht recht aulegen. 


Dan ig, den 21. März. Bahnpreiſe. 
Weizen gut be bunt, fein und hochbunt 125/7 — 128,9 

— 13011 — 132¼ f nach Qual. 78/81 ½ — 62.83% — 
84/86 — 86.1 /884/90 4%; Erd. und dunkelbunt 120/3 — 
125 27/308 von 6814/71 % 72773 — 74/75 76/77 
Alles 2 85 L Zollgewicht. 


Roggen ſchwer und leicht rg 50/48 S Jar 125. 


Erbſen von 46 47-—48/49 

Gerſte kleine 103/55 —107/1107 von 32,33 36/3739 E 
do. gr. 106,108 —110/11215 v. 34/36— 38/41/43 % 

57 er von 23/24 — 25,26 % 

piritus heute ohne Geſchäft. 

Getreide-Börſe. Wetter: veränderlich. Wind: SW. 
In Folge der gegen Erwarten matten Londoner Depeſche 
von geſtern war unſer heutige Weizenmarkt ſtille, Käufer 
wenig vorhanden, aber auch nur geringe Auswahl an Waare. 
Die verkauften 75 Eſtn. Weizen brachten ſedoch letzte Preiſe. 1208 
bunt 440, 124/58 desgl. 465, 1298 hellbunt 510, 
868 gut bunt 515, 1312 und 1342 hochbunt 4 542 ½ 
im Verbande, 1353 fein hochbunt I 550. — Roggen 
unverändert 121/24 , 306, 1218 312 Yır 1258. — 
1104 große Gerſte 228. — Weiße Erbfen gut zu 
laſſen und feſt, E 281291. — Spiritus ohne Geſchäft. 
Zufuhr dieſer Woche 100,000 Quart. 

„Elbing, 20. März. (N. E. A.) Witterung: Regen 
bei kühler Luft. Wind: Weſt. — Die Zufuhren von Ge⸗ 
treide waren in den letzten Tagen mäßig. Die Stimmun 
iſt für alle Gattungen ſehr flau, in den Preiſen it 
aber keine Veränderung anzugeben. — Spiritus von dem 
in dieſer Woche ca. 40,000 Quart zugeführt find, hat 
ſich im Werthe behauptet. — Bezahlt iſt: Weizen hoch⸗ 
bunt 125.— 132 8 73/75 — 83/81 , bunt 124 — 130 
70/72 —77%9 S, roth 123 — 130 4 68/70 — 77, 79 Gu, 
abfallender 118 — 124 8 61/62 —68%0 Gu — Roggen 
120 — 126 f 48 — 51 Gau — Gerſte große 103 — 116 K 34 
— 42 Gx, kleine 100 — 110 4 32 — 37 . — Hafer 62 
— 78 f 21 — 27 . — Erbſen, weiße Koch 47 — 48 Sy, 
Sutter» 44 — 46 u, graue 45 — 50 Gu, grüne große 
50 — 52 Sa, kleine 46 — 49 . — ohnen 50 — 52 
— 0 Be Ga — Spiritus bei Partie 14% 

el pet. 
Königsberg, 20. März. (F. H. 8.) Wind: S.+4. 
Weizen preishaltend, hochbunter 125—128 u 77—82 / , 


bunter 124 — 126 8 74 75 ½ & bez., rother 1278 76 


45 bez. e er _ 3 122—123— 1268 
—51—54 u bez.; ne flau, 808 rühlahr 
52 * Br., 51% . G., 1208 vu Mal. Jun 5a . 


| 33—43 44 Br., Heine 981024 31—32 Gu b 


Br., 51% Yu Gd. — Gerſte ſehr flau, große * 
ez. — Pa 
eſchäftslos, loco 70 — 808 22 — 28% Gau Br, 50 U. 

ühjahr 26 . Br., 25 % Gd. — Erbſen ſehr ſtille, 
weiße Koch 48 — 50 n bez, graue 50 — 70 Su, grüne 
50-60 K Br. — Bohnen 45 — 56 Br. — Wicken 
1157 901104 8 7085 

Ey FR „ mittel 104 — 110 — 85 or⸗ 
dinaire 96 — 1068 50 — 70 F Br. — ee rothe 
5 — 17 & gr C., weiße 8—18 & Yar C. Br. — Ti- 
motheum 56% Ag der GE, Br. — Leinöl 15 K dar a Br. 
Rüböl 15 . der e. Br. — Leinkuchen 6487 u Paz Cl. 
Br. — Rübkuchen 58 n per Eik. Br. — Spiritus. Loco 
Verkäufer 14% , Käufer 14% & ohne Faß; Verkäufer 
16 % && incl. Faß; due März Verkäufer 14% &, Käu⸗ 
fer 14% Re one Faß; ar Frühjahr Verkäufer 16% Ag, 
Käufer 16 &. incl. Faß; dae Auguſt Verkäufer 17% 
incl Faß Ar 8000 pCt. Tr. 

Bromberg, 20. März. Wind: Süd- Wei. Witte 
rung: regneriſch, Morgens 2 Wärme. Mittags 5 Wärme, 
Weizen 125 — 128 & holl. (81 25 u bis 83 4 24 

A Zollgewicht) 60 — 62 K, 128 — 130 . 62 — 64 
A, 130 — 134 8 64 — 68 K — Roggen 120 — 
125 8 (78 f 17 & bis 81 f 25 ) 38 — 40 &. 
— Gerſte, große 30 — 32 „ kleine 26 — 30 K — 
Hafer 27 % nr Scheffel. — Futtererbſen 34 — 36 
Re — Kocherbſen 36 — 38 . — Raps 90 — 95 
* — Rübſen 90 — 96 . — Spiritus 13% . 
r 8000 


2. 

Stettin, 20. März. (Oſtſ. Ztg.) An der Börſe. 
Weizen loco unverändert, Termine matt, (angemeldet 100 
Wiſpel), loco ar 858 gelber 66 68 . bez., 83/85 
gelber Früh. 67%, % g. bez. u. Br., Juni⸗Juli 69 ½%, Ya 
* bez., 69% . Br., Juli Auguſt 70 . bez. u. Br., 
Aug. 70% . bez. u. Br., Aug.⸗Sept. 70% bez. u. 
Br. — Roggen unverändert, Da 200 W.), 97 
2000 8 loco 43 ½ —44 Rg bez., Frühi. 44%, 44 &. bez. u. 
Gd., Mai⸗Juni 44% * Br., Juni-Juli 45 . dez. 
Sept.⸗Oet. 45% . Br., ½ Gd. — Gerſte ohne Um⸗ 


ſatz. — Hafer (angemeldet 9005 Wſpl.), 47/50 & Früh. 23 


& bez. u. Gd. — Rüböl unverändert, loco 15% . 
Br., April⸗Mai 15% Ag bez., Sept. ⸗Oct. 14 & Br. . 
Spiritus ſtille, loco ohne Faß 14 ½, / Sg. bez., Frühi. 
% N. Gd., Mai⸗ Juni 14% Br., 


144 Br. 
N r., 15 


Juni⸗Juli 14% 


14%, % . bez. u. Br., 14% Ag Gd., Juni ⸗Juli 14%, 
& bez. u. Br., 14% , Gd., Juli⸗ Auzuſt 15½ &. 
bez. u. Gd., 15½ Br., Aug.⸗Sept. 15% N bez. u. 
Br., 15% & Go., Sept. Oct. 15% . bez. — Mehl. 
Wir nouren: Weizenmehl Nr. 0. 4½ — 4% M, Nr. 
0. und 1. 4 — 4% — Roggenmehl Nr. C. 3 —3% 
. Nr. 0. und 1. 3 3% . 


u et 0 
egangen na anzig: Von au, 18. Mär, 
Gipſe Ann (SD), Wright. . f 2 
larirt nach Danzig: Ja Kiel, 17. März, Einig- 

keit, Wallis. \ 

Angekommen von Danzig; In Ch riſtiauia, 9. 
März, Albertine, Levinſen. 

Schiffsliſten. 

Neufahrwaſſer, den 20. März 1863. 

Geſeselt: J. G. Schmidt, Rügenwalde, Grimsby, 


Au ee Ka 3 win Side a 
ngekommen: S. 5. Sylnbion, 
et 28 Se 15 r Korſör, Ballaſt. 


Familien⸗ Nachrichten. 

Verlobungen: Frl. Bertha Gadde mit Hrn. Wilhelm 
Raddatz (Hubenhoff⸗Tapiau); Frl. Johanna Genske mit 
Hrn. Prediger Carl Johann (Friedland). . 

Trauungen: Herr Albert Braun mit Fel. Mathilde 
Kruppa (Lupienenhof); Herr Carl Guddack mit Frl. Chris 
ftine Lindenau (Königsberg). t 

Geburten: Ein Sohn: Herrn A. Pfeiffer (Rönige- 
berg); Herru Rahnenführer (Allenburg); Herrn Ed. Fraaß 
(Braunsberg); Herrn W. Lejeune-Dirichlet (Kl.⸗Bretſchket⸗ 
men); Herrn Zimmer (Gumbinnen); Herrn W. 455 
(Königsberg). — Eine Tochter: Herrn F. Kuhr (Könige. 
derg); Herrn L. Petzall (Biſchofſtein); Herrn Füterhod 
(Prötuls); Herrn K. Keägel (Elbing); Herrn Eggert 
(Graudenz). i 

Todesfälle: Fe. Liſette Kauenhewen geb. Super. 
mann Rönigeberg); Fr. Juliane Hanff geb. Nittersdorff 
(Elbing); Fr. Dorothea Amalie von Wolsti geb. Siebert 
(aten z 87 ae bes geb. v. Schlemmer 

Waldkeim); Fr. Aga eb. Schwar ; 
Sn August Knebel (Bromberg). chwarz (Meylſack); 
Verantwortli er- Medacteur: H. Nickert in Danzig. 


Detevrolvgiiee Beobacptungen 
2 Baromt.“ Therm. | | 
E15 Stand in 
805 Bar. ⸗Lin. 


Holz 


Freien. Wind und Wetter. 


a 8 336,59 17 = müßt; built: 
12 337,03 5,2 WSW. ſchwach; durchbrochenes Gem, 


— Leͤinſaat unverändert feſt, feine 108— 


1 


Berliner Börse vom 20. März 1863. 


5 hi 2 99 
Liſenbahn- Actien. —— Fi Hit Rentbr. 4 994 60 Wechſel⸗Sours vom 1a. März 
D 1 3 Poſenſche⸗ 419% 8 Amſterdam kurz 4 1437 55 
Aachen⸗ erf 3% © Lit. B. 13 reußiſche Rentbr. 4 99% 8 de. 2 Mon 4 143, 6 
1 SR. 5 975 1 8525 Pet. 6 4 Far! e + 1441004. 65 Hamburg ug 8 31 10% 9 
mſterdam⸗Rotterd. eln⸗Tarnow ng E 0. Non. 
8 Banſte Mat A. Eur 106% bz . Stade Behm. 0 Ausländiſche Fonds. ondon 3 Mon. 5 8 Af 17 
. B. 41 2 bei 54 14 Oeſterr. Metall. 5 653 bz aris 2 Mon. 5 80 bz 
Berlin⸗Anhalt 8 4 do. St.⸗Prior. 5 4 3 99 do. Nat.⸗Anl.5 71—1 b en Oeſter. W. 8 T5 | 8% bz 
Sal Fend 6 4 . 0 4 Staate⸗Schulde 33 89% dz Nenefte Oeſt. Anl. 5 813 —824 bz de do. 2 M. 5 87 6 
Berlin- Potad.⸗Madb. 11 Ahr.⸗Eref.⸗K.-Gladb. 11 134 Staats-Pr.Aul. 3 Oeſterr. Br.» Dbl.|4 | 804 G Augeburg 2 Mon. 3 | 56 24 @ 
743 Ruſſ. Eiſenbahn en 5 Kur. u. N. Schld. 3 do. Eiſb.⸗Looſe — 79% 65 Leipzig 9 Tage 14 YO 
2 6 33 107 Berl. Stadt⸗Obl. 43 Inft. b. Stg. 5. A. 5 873 oz „ 4 9286 d) 
163 4 5 0 33 bo. bo. 6. Anl. 5 96 B Frankfurt a. W. 2 M. 23 56 26 © 
3 4 4 t Ruſſ.⸗engl. Anl. 5 94 B Petersburg 3 Woch. 4 1003 bj 
124/34 Neue do, do. 3 } 59% et bz do, 3 Mon. 4895 dz 
Wilhb.) 04 Neueſte do. do. 43 911 8 Warſchan 8 Tage 5907 & 
2: eee 5 de. do. 186215 | 921 4 fb zu Seen Tage 1554 5 
ö . 9 0.4 825 - 1. 
Ludwigsh.⸗Berbach 8 4 33] 903 bz K. 2 = 5 92 8 e * piergeld. 
Magdeb.⸗Halberſtadt 2 4 41003 bz 90. L. B. 200 Fl. — 23} G Fr. Bkm. K. 99% 05 Leuiod or 1001 bi 
Mogbebur mag 174 — — bfdbr. n. in S.-N. 4 90 5 u © -ohne R. 99 ( Soorge. 6.22% 3 
Magdeb.⸗Wittenb. 1 4 do. art.⸗Obl. 500 Fl. 4 Heſt.-Iſtr. W 87 bz Goldkron. 9,6% 
Ma uz-Ludwigs hafen 4 do. do. 964 8 N B 
Mecklenburger 2 4 4 © Schleſiſche Dollars! 11% 6 Sitber 30 G 
Münſter⸗ Hammer — 4 99 0 Wesel 1 N. Ba den Napo. 5. 10 bz 
NMiederſchl⸗Märk. — 4 b3 104 bz do. ‚ Oiſfener Pr. -A. 33 
Nidderichl. weigbabn 11 4687 © 933—944 bus do. nene 


Schw. 10 Tbl.-L. 


g Preireligioſe Gemeinde. r . SR IR f 
Im Saale des Gewerbehauſes, Sonntag, 
den 22. März, Vormittags 10 Uhr, Predigt. | 


Bekanntmachung. 
Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf 


23 Klafter Klobenholz, 
b 29% „ Knüppelholz und 

3% „ geputzten Reiſern, 
welche durch den Abtrieb der Ellern- und 
Weiden aus dem zum Kämmerei⸗Vorwerk 


Ein geprüfte Lehrerin, welche ſchon längere 
Zeik mit gulem Erfolge unterrichtet und 
tarüber die beiten Zeugniſſe aufzuweiſen hat, 
ſucht unter be cheidenen Ansprüchen eine geeig⸗ 
nete Stelle, Gefallige Offerſen werden erbeten 
unter No. 5404 durch die Exped. dieſer Ztg. 


— 
Ein unverheiratheter Gärtner fürs Land 
kann sofort pluacirt werden durch 


A. Baecker, 


Danzig, Pfefferstadt 37. 


von 


Weſtenſtoffen in jedem Genres in Erinnerung und empfehle mich 
zur Pen und reellen Ausführung aller mir gütigſt über⸗ 


wieſenen eſtellungen 5 a — 1 Mann, —4 en 
Neukrügerskampe gehörigen fg. Roßgarten 4 - ranchen bewandert ist, vorzügliche Referen- 

4 5 51 N N 5 t 5 2 Seite hat, h im Stande ist, f 
BT N een 95 has ‚tb de Aenascheil m 


lung, sei es im Comptoir, oder als Verwalter, 
Aufseher jedweden Geschäfts. Näheres durch 
A. Baecker, 
Danzig, Pfefferstadt 37, 
Ein#rivatdiener, der bereits in hohen 
Häusern servirt hat, erhält eine vorzügliche 


Freitag, den 27. März e. 
Vorm. 10 Uhr, 
im Kruge des Herrn Freywald zu Neukrügers⸗ 
kampe Termin an. 
Die Verkaufsbedingungen werden in dem 
Termine bekannt gemacht werden, auch bleibt 


Direct aus Paris. 


Mit geſtriger Poſt erhielten wiederum eine Sendung der neueſten und geſchmackvollſten 


Stellung durch 

den Kaufluſtigen überlaſſen, ſich das Holz zu⸗ Modell- Hüte, A. Baecker, 

vor anzufehen. . Julius Sommerfeld & Co. [5428] Danzig EinBorna ih. _ 
Steegen, den 19. März 1863. Brodbänkeng. 48 vis à vis d. gr. Krämmerg. x Mitte... 

Der Oberförſter = ME geehrte Damen, die ihren Putz zu Haufe anfertigen laſſen, werden die neueſten Durch das Je Non Freitag Morgens 8 
A [5432] Pariſer Original» Modelle zum copiren gegeben, wenn bie dazu erforderlichen Waaren aus Uhr in dem Haufe Nonnenhof Nro. 2. aus⸗ 
unferm Geſchäft entnommen werden. gebrochene Feuer haben die Bewohner von 8 
Bekanntmachung. Beſtellungen auf Modell⸗Hüte, von auswärtigen Modiſten, werden aufs Beſte effeetuirt. Wohnungen — 12 zum Theil hochbetagte, 


[5427 ſämmtlich unbemittelte Perſonen mit 14 Kin- 
dern — faſt alle ihre Habe, größtentheils 
mühſam Erſpartes, verloren, und ſehen nun 
einer trüben Zukunft entgegen, da Nichts 
t war. 1 
3 Beruf, für die Un⸗ 


terftügung Bedürftiger zu ſorgen, fie zuſam⸗ 
mengeführt, erlauben ſich demnach an den fo 
oft bewährten Wohlthätigkeitsſinn ihrer Mit⸗ 


In das Regiſter über Ausſchließung oder Auf⸗ 

— der ehelichen Gültergemeinfchaft iſt heute 
1 Dir Berliner Berihtsgeitung No, 151 ſorebt 

a . 
1 Aae ir ed Dix die Erfolge des von dem Apotheker 
a ne Epuiſe geb. Kraufı N 80 in Berlin Charlottenſtr. 
a 
* 


vom 24. Februar 1863 ene e 88 1 N = u. ki a ein 9 
ei rs ae N ö. Dau hen Kräuter 
Königl. Kreis⸗Gericht. Liqueurbs) 


5 So eben ſind ſämmtliche 
Neuheiten, wie bekannt, in den! 


feinſten Deſſins, zu bevorſte⸗! 
hender Saiſon bei mir einge⸗ 


Erſte Abtheilung. [5423] | Folgendes: 2 * ö troffen, und empfehle ſolche See 7 1 aneh Ne 
Bekanntmachung. deln Lende, and we dle dee = einem geehrten Publikum in Stand zu ſetzen, je nach Bedürftigkeit der 
Die sub No. 204 in unſer Handels- (Firmen-) a wie der Daubitz'ſche Kräuter »Liqueur großer Auswahl. drückendſten Noth abhelfen zu können. Jede 
Regiſter 9 . (Berlin, 17 5 95 12 iſt un: / Fr Joo 8 t auch die 2 1 Beh, 10 3 Emmi 
. . 6 „ſeit d mit ſei en genommen darüber in dieſen Blätter 
iſt heute gelöſcht. N N Doffenttichteit ae, 5 rei 1 1 | il, Rechnung abgelegt werden. 
Elbing, den 12. März 1863. Verbrauch deſſelben einen ſo großartigen Um⸗ Schneidermeiſter, Danzig, den 21. März 1863. 
önigl. Kreis⸗Gericht. ang gewonnen, daß monatlich über 40,000 Fla⸗ [5407] 68. Heil. Geiſtgaſſe 68. Hahn, Stadtrath, Hundeg. 45. Botrafch, 
Erſte Abtheilung. [5422] — 1 ali n e N Hofglaſermeiſter, Näthlergaſſe 9. Gronau, 
Bekanntma u ein ſchlagenderer Beweis für die Vortrefflich⸗ Eine ſchon ſeit lan . Jae entable Armen⸗Commiſſſonsvorſteher, St. Catharinen⸗ 
ng. keit und die heilſamen Wirt i ; 8 hren r Kirchenſteig 9. 15429] 
4 17 eſlhrte Feng vom 12. März d. J. iſt J als alle teile denn fie Peer des Liqueurs noch in vollem Betriebe ſtehende, mit ſämmtlichen 
das hier geführte N 


rmen⸗ (Geſellſchafts⸗) Regi⸗ i ds unmittelbarſte dazu gehörigen Utenfilien gut eingerichtet Di zinfonie-Soi fin- 
ſter eingetragen, daß die — . Funes dich Publilums für die günſtigen Per Schon färberei nebſt Wolmhaus g 5 ie 4. 8 0 e-Soirée 


ultate, welche durch denſelbe 8 1 6 e fi Wohnhaus iſt unter 2 5 
1) Johann Langkau und Es iſt möglich, einem ſonſt unbedeutenden Dinge I vortheilhaften Bedingungen aus freier 525 det Sonnabend, den 25. März 


onnen. ſpiellos kurzer Zeit und jo 


2) Wilhelm Korn hierſelbſt durch fortgeſetzte Anprei 82 ofort zu verkaufen. Auf di i 2 Sti 8 
„ Nate bach dener We aon 96h e ang 185 ertbeife 10 RR 7 25 frankirte An- c, bestimmt statt 65287 
5 cereus Korn bei ber Menge zu verfafien; wo die Aufnahme Bütow, den 21. März 1863. 7 

etreiben. Die Geſeuſchaſt hat den 1. Mär 4803 und Anerkennung indeß, wie hier, in ſo del 5414 Verwitt. M. Koberſtein. krein 
neue und neue 0 


Elbing, den 12. März 1863. ſelbſt kommt, da kann ſie 8 ee deren eueſte Gothaer Genealog. Taſchen⸗ 


4 8 ö To 
Königliches Rreis⸗ gericht. Werthes des betreffenden Obſectes fein, Nicht 14 taten von 600 u. 1000 Seiten (neu à 2 Thi.) 
f [54 


fi * Pe 2 
ee e junger Kaufleute. 


ar eß, Sonnabend, den 21. März, Abends 8 Uhr, 


| 
Erſte Abtheilung. 5421] | wenig mag ubrigens zu der ſchnellen und 
1 beilung ] großartigen Verbreitung des Daubig’ihen Li⸗ 
Af dem Goncurfe über das Vermügen des Kauf- queurs die Vielſeitigkeit feiner Wirkungen bei⸗ 
Na Theophil Schwadte zu Löbau wer- getragen baben, die demſelben weſentlich den in den oberen Räumen des Vereins⸗Lokals 
den alle ar Ib welche an die 1 Anſprüche ] Charakter eines Univerjalmittels verleiht. Indem Breitgaſſe 93. 2 ire 
als u. — 0 Ber een wollen, hierdurch auf. derſelbe nämlich Kreislauf und Abſonderung res Alle Sorten der neueſten Jagd» und Verguügungs⸗ 5 0 e 
einig fein n mit ben bo 3 87 15 in A; unf dh er, den vielfachen BBalfen in dem neueſten und beſten Exfindungen, | zur Feier des 1 n Beburtätagen von 
. l verlangten ] Zeugniſſen zufolge, auf das Energiſchſte den, in inten und Revol er tion En EAN, 
Vorrecht bis zum 14. BEHEIT 1863 einfchtießtich | jeder Form auftretenden, fo Teer Plage: Laab ele neueftt und befler nue auf gu | . Nur für die Mitglieder. 15356) 


ger. — Reparat M 
ea Dean ausgefühtte 05 Selonke’s 
achpap N 

8 Be, Ppen von Alb, Damcke & Co [neues Etabli ſſe ment. 
Portland-Cement E Sonutag den 22. März: 

Cement: Fabrik zu et ä Ü O N C E R T „ 
Chamottsteine, Anſang 5 Uhr. Entrée 21 Sgr. 
Steinkohlentheer r nah ch. 


vi Rud. Malzahn Stadt- Theater. 


[5348] 


bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumeld d f 
beruht, zn pelt aug ele innerpath be dete Veadn 
er achten an orderung f l 7 
ai a Banken e 68 Veen klebe en e ee ode 
Verwaltungsperſonals, sn 1 er ſich überdies als ſpezißſches Mittel gegen ein 
den 16. al 863, nicht minder ſchreckliches, durch die Lebensweise 
cr dem gg eg ‚upayp| 1a Sic Ur deen al ee 
om - 
Graſfe, im een d let des Ge Alk 4 75 120 pe Beine ee tin 
bäudes zu erſcheiuen. Nach Abhaltung dieſes Ter⸗ tat bei ſeinem Gabrauche zu erheiſchen und fi 
wen gaben Berhandtums end als wohlſchmeckenden bittern Liqueur 
en Accord verfahren werden. 22 uſtellen. - a 
Wer kin Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat Bei ſolchen Vorzügen kann man nicht allein mit 
5 lösche ft derſelben und ihrer Anlagen b 


echtes, Hämorrhoiden genannt 
nung, beſeitigt Verſchleimung 
u. 


de Pere ee ae er 5 Tenuta er Ga — 

Mei unſch⸗ und Grog ⸗Eſſenzen,. Rums Zur Feier des Aller n Geburtstages Sr. 

„Arrac ſund Li 50 ) f Majeſtät des Königs. Prolog. Hierauf: 

empfiehlt reell und Buligft e f Oberen, König der Elfen. Gres tomans 
[587] E. H. Nötzel. tfche Dper u Weder vor Th. e 
Te . von d. M. v. AR 

Friſch geräucherte Maränen | Veontag, den 23. März. (Ab. suspendu.) 


empfiehlt 


eizu- | gutem Gewiſſen den Daubig’ihen Kräuter-Li- 

queur beiteng empfehlen, ſondern wir halten es 
Amt Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferm ſogar für unſere Pflicht, indem wir dem Erfin⸗ 
Amtsbezirke ſeinen ohnſitz hat, muß bei der An. der dieſe Anerkennung zu Theil werden laſſen, 
meldung ſeiner Forderung einen am hieſigen Orte ben um Wohle der leidenden Menſch⸗ 


Bebel i tigten 
Bevollmächtigten ur Praxis bei uns berechtig 


eit die Auſmerkſamkeit in noch weitern Kreiſen 
igen. Wet d eſtellen und zu den Alten anzei⸗ auf das vortreffliche, ebenſo leicht als angenehm 
Hen Ges es unterläßt, kann einen Beſchluß aus ] anzuwendende Heilmittel zu lenken. 


unde, weil er d orden, | * ; f 
ag ae Den e der | red ee bi [a 


ant fe werben die Rechtsanwalte Plate, Fried. Walter In Danzig 

ee uch hier zu Sachwaltern vorge Pundegaſſe No. 3 6 0 
ge 1 gane Ee ee ee 
Königl. Kreis Gericht, ren. Gehalt 250 The 6. ft. St. Naberes unter a. 
Erſte Abtheilung. [5410] 5412 in der Expedition diefer Zeitung. 5412) 


Erſte Gaſtdarſtellung der Königl. Hofſchau⸗ 
ſpielerm Fräulein Pauline Wirte vom 


oftheater in Dresden. Die Waife 
Robert Hoppe, 5 Schauſpiel in 5 Acten von Ch. 
15409] Breitgaffe Birch, Pfeiffer. 

77 ae nr En Jane Eyre — Frl. Ulrich. 
Ei, Juſpector, mit guten Atteſten, der jetzt 


: m — — —-— — _ —  —— 
ſeit 11 Jahren eine Stelle inne hat, ſucht Druck und Verlag von A. W. Kafemann 

ein anderes, ugagement. Auskunft 3 in D 

H. Zernecke, Frauengaſſe 23. 5338 


— 


in Danzig. 
Hierzu eine Beilage. 


* 


N 


Beilage zu Nr. 1782 der Danziger Zeitung. 


Sonnabend, den 21. März 1863. 


]) 10 171 ; h t N ] 4 Et 
je gewinnreichste Speculation =... eee 


ift die Betbeiligung bei dem Kaiferl, Könial, Deſterreichiſchen riginale bewirkt, vom Königl. Hof 


2 otographen G. F. Ri 
iſenbahn⸗Anlehen, > 115 ausführlicher en, Fl 
wovon der Verkauf der Looſe geſetzlich in Preußen geſtattet iſt. 2 ge fe er WERDE — 5 — 
& iehung am 1. l. 2 Thalern pro Exemplar N bab n del A. Sins, 
4941] 


Die Hauptgewinne des Anlehens find; >4mal fl. 250,000, 7imal fl. 200,000, 103mal fl. 150,000, 90mal fl, 40,090, Danzig, Korkenmachergaſſe 4. 
105mal fl. a, % %, mal fl. 20,0, 10 mal fl. 18, 00, 2060 Gewinne à fl. 5% bis abwärts fl. 1000. — Der geringſte Preis, 3 bis 400 Scheffel groe geſunde blaue Kar⸗ 
den minbeſtens jedes Oblination2lons erzielen, muß iſt jetzt fl. 140. — Kein anderes Anlehen bietet eine gleiche Anzahl fo großartiger toffeln, ſo wie Patweiden ſind zu haben beim 
Gewinne verbunden mit den höchſten Garantien. — Um die Vortheile zu genießen, welche Jedermann die Betheiligung ermög⸗ auptmann Müller in Gr. Grünhof bei Mewe. 
lichen, beliebe man ſich baldigſt IRA an unterzeichnetes Bankbaus zu wenden, welches nicht nur allein Pläne und Ziehungsliſten gratis und Friſche Rübtuchen 
franco verſendet, ſondern auch die kleinſten Aufträge aufs prompteſte ausführt. [429 82 den Babnböfen 
3 7 


Stirn & Greim, Bangquiers in Frankfurt a. Main. d ul N Zaccker in Mewe 
i i 8 ——— EEE eee 
Die allgemeine Sterbekaſſe | 


febens -Penfons- und Seibrenten- Die Ostdeutsche Leitung. 
Verſicherungs-Geſellſchaft | 


Aus dem Bedürfniss nach einem Organ des entschiedenen Liberalismus in der 
„Iduna“ in Halle a. S. 


Provinz Posen hervorgegangen, hat sie während der Zeit ihres Bestehens unabhän- 
gig und selbstständig, ihrem Programme getreu, den Fortschritt auf allen Gebieten mit 
Energie. und Entschiedenheit vertreten und einerseits den deutsch - nationalen 
Bestrebungen in der Provinz einen Mittelpunkt zu schaffen, andererseits den sittli- 
nimmt Perſonen im Alter von 15 bis 70 Jahren auf, und ſichert i in Begräbnißgeld von 
50 bis 20) Thlr., welches nach Enrichm des BREITE — — Erben ſofort 
ausgezahlt wird, wenn ſich ein Mitglied auch nur eine Stunde im Beſitz des Verſicherungsſcheines 
befunden haben ſollte. 


ehen und für die Provinz einzig richtigen Standpunkt der Gleichberechtigung 
Die Prämienbeiträge find billigſt geſtellt, Io daß eine 42jährige Perſon zur Verſicherung 


beider Nationalitäten festzuhalten versucht, Ihre frischen und der wechselnden 
Situation gegenüber stets schlagfertigen Leitartikel, die mit Muth und Klarheit für die 
von 50 Thlr. nur 2 Pfennige täglich zu erſparen hat. 


Verfassung und gegen büreau-kratische Willkür kämpfen, ihre vorzüglichen Correspon- 
denzen aus Berlin, sowie schliesslich die in jüngster Zeit reichen und zuverläs- 
Proſpecte und Antragsſormulare find unentgeltlich zu haben bei den Agenten 
Th. Bertling, Gerbergaſſe Nr. 4, 


sigen Original-Correspondenzen von der polnischen Grenze und 
W. Wutsdorf in Neufahrwaſſer 


aus Polen selbst, haben der Zeitung auch über die Grenzen der Provinz hinaus 
und bei dem General-Agenten 
C. H. Krukenberg, 


Freunde und Leser erworben. 
[5201] Vorſtädt. Graben Nro. 44 Ul. 


Die Zeitung bringt die Börsen-Berichte aus Berlin und 
Stettin in Original-Depeschen noch an demselben Tage, wichtige 
politische Neuigkeiten bringt sie in Extrablättern. So ist in der Stadt 
und Provinz Posen die Ostdeutsche Zeitung bereits entschieden das über 
wiegend gelesenste Blatt, und finden somit Inserate durch dieselbe 
die weiteste Verbreitung. 1 8 

Der vierteljährliche Abonnements preis ist für ausserhalb 1 Thlr. 243 Sgr, 
Inserate werden die fünfgespaltene Petitzeile mit 1% Ser. berechnet, Bei öfteren Wie- 
heben derselben wird ein angemessener Rabatt bewilligt. 

osen, im März 1863, 


Die Expedition der Ostdeutschen Leitung. 


— . — — 


Derlinifche Feuer- Derficherungs- Anfalt, 


gegründet . 111 3 
13. d. Mts. abgehaltenen General⸗Verſammlung der Actionaire der Verlini: 
ſchen Fee Betreu- Bartalt wurde aber das Ergebniß des fünfzigſten Geſchäftsjahres Bericht 
erſtattet. Die Anſtalt hat damit ein halbes Jahrhundert ihres Beſtehens vollendet und n) r ͤͤͤ GENE 
getragen von dem ihr geschenkten Vertrauen, die Geſchäfte mit der Abſicht fort, die bisher geüb⸗ Auch für das 2. Quartal 1863 erſcheint im Verlage von R. Gaertner in Berlin, täglich 
ten Grundſätze der Billigkeit und prompten Pflichterfüllung auch ferner unverändert zu befolgen. zweimal — Morgens und Abends — die 


3 Geſchäftsſtand der Anſtalt war am 31. December 1862 folgender: 2 f Sr 
Festbett Verſicherungen f genders „ 112,598,885. Berliner Allgemeine Jeitung 
rämien- und Zinſen⸗Einnahme im Jabre 1862 "266,413, redigirt von 
ea rr 9975 3 Dr. Julian Schmidt 
tal Weſerve Ba ee ee ae. 92,785. D rtei 
apikal. Pie Verſicherungen erfolgen zu ſeſtbeſtimmten, ſehr billigen Prämienfägen, bei denen Gefällige Beſtellungen Fille min u n be En Quartal in Berlin (Preis 


Nachzahlungen nicht vorkommen können. , 8 vierteljährlich 2 Thlr., mit Botenlohn 2 Thlr. 10 Sgr.) der Expedition (Leipzigerſtr. 112) oder einem 
Bei Gebäude⸗Verſicherungen werden die Rechte der Hypotheken⸗Gläubiger ſichergeſtellt. der bekannten Zeitungs⸗Spediteure. außerhalb (Preis vierteljährlich 2 25 r. 115 — 2 
Nähere Auskunft ertheilen bereitwillig ſowohl die unterzeichnete General⸗Agentur als Poſtproriſton) der nächſtliegenden Poſtanſtalt zugehen laſſen. 


auch die nachgenannten Agenten: Inſerate finden weite Verbreitung und werden mit 2 Sgr. für die Zeile berechnet. 


4. Im Regierungs⸗Bezirk Danzig. 


In Danzi err J. J. von Kampen, In Dirſchau Herr C. W. Meye. 5 
5 15 0 de — 1 — ea s 5 Theodor n Notiz SE m fü 
. 5 : oe endelſohn, Sandho „Hauptmann Kätelholdt. 5 f 5 
‚ P : — Zee — Elbing * 1 — Foerſter, € 2 Ur * 
. . s ar ademrecht. a, * 2 aas, 2 N 2 
„Neufahrwaſſer⸗ Poſterpediteur Zielke. ** S. Jaffe. und ins Besondere für meine S. T. 
« Dbra = Poſtexpediteur Waage. Pr. Stargardt⸗ J. Zielke. 
„Müggenbahl : Lehrer E. Scheibe. »Neuſtadt : Sreiötarator Hantzſch. K d 
. N 5 ae ade * „Tannenhof : Gutsbeſitzer W. Kiſtuer . un en. 
Stüblau , eichſecretair Frohnert. 5 > Vielfachen Wünschen entgegen zu kommen, verschrieb ich von meinem Hause in 
B. Im Regierungs⸗Bezirk Marienwerder. | Havana, die durch ihre Qualität berühmte i h 
In Marienwerder Herr Rechnungsrath Ditt⸗ In Culm Herr Polizei⸗Anwalt Winkler. 0 
mann. Strasburg Herr Kanzliſt B. Wentz. 5 SITE 
„Abl. Liebenau = Deihhauptm. r Konitz Actuarius Noſt. — 
„Graudenz Carl Schleiff. Hammerſtein⸗ S. Cohn. 2 0 
„Neuenburg Hrn. L. H. Lehmanns Söhne. Mik. Friedland Herr Kämmerer Klieſch. 
Thorn Herr Guftan Prowe. e g 
anzig, im März 1863. ereits zum 73sten Male. Dieselben empfehlen sich abermals durch prachtvolles Aroma und ist 


der Preis — trotz der enorm hohen Tabackspreise — unverändert derselbe geblieben. — Die 


ärz 
t 2 F int 2 * . 
Der Generäl⸗Agent der Berliniſchen Feuer Verſicherungs⸗Anſtalt. Verpackung ist genau der früheren gleich — nämlich — Fässchen & 600 — 300 und 150 Ci- 
Alired Reinick garren — je 25 Cigarren in Staniol verpackt. — Gegen Einsendung des Betrages oder 
8 7 Anweisung auf ein hiesiges Haus, versende ich f 
15376 Comptoir: Hundegaſſe No. 90. Original-Fässchen mit 600 Cigarren a 14 Thlr. 12 zu: 


Packetfahrt⸗Actien — Original-Fässchen mit 300 Cigarren a 7 Thlr. 6 Sgr. 5 


— 


a y ;aniiche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. ; 
Hamburg-Ameritaniihe Packetfabrt uetien Geſelſchaft Original-Fässchen mit 150 Cigarren à 3 Thlr. 18 Sgr. |£ 


* 4 * 
1 

Directe Poſt-Dampſſchifffahrt zwiſchen ar! Heylbut, 22%." Hamburg. 
R St. L (Vertreter der Herren Jos de Pestro in Havana, Henry Lion Successor in 
: Louis u. A.) E Ä 
— ö lou halte stets bedeutendes Lager echter Cigarren — pr- Mille von 12 

Hamb Ur und New⸗ Jo rk, Thaler bis 120 Thaler und pr. 100 Stück von 1 Teen bis 12 "Fhaler Preuss. Courant. 
on Irrthümer zu vermeiden, wolle man auf der Adresse — genau re. — 
4 eventuell Southampton anlaufend: Carl Heyibut, Agent und Importeur in Hamburg. 4795 
Pioſi⸗Dampfſchiff — Sapt, Schwenfen, am Sonnabend, den 4. April, 
7 ‚ 


am Sonnabend, den 18. April, 
Teutonia, Capt. Taube, am Sonnabend, den 2. Mai, 
Saxonia, Capt. Trautmann, am Sonnabend, den 16. Mai. 
Germania, Capt. Ehlers, im Bau begriff n. 
Erſte Kajüte. weite Kajüte. ge 
Paſſagepreiſe: Nach New⸗Nork Pr. Ert. & 130, Pr. Ert. 4.100, Pr. Ert. . 60. 
Nach Southampton & 4, £ 2. 10, £ 
Kinder unter 10 Jahren die Hälfte und unter 1 Jahr Pr. Et. 4 3. 
Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpadketſchiffe finden ſtatt: 
nach New⸗Hork am 1. April per Packetſchiff Oder, Capt. Winzen, 
* do. „ 15. April, „ Douan, „ Meyer, 
Näheres zu erfabren bei Anguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 


” 
” 
. 


1 
F. W. Puttkammer 
beehrt ſich die modernſten 
Rock⸗ und Beinkleiderſtoffe, 
Shlipſe, Granakten; eidene Shawls, 
2 


9. 


o wie bei dem für den Umfang des Königreichs Preußen conceſſionirten und zur Schließung en 
3 Verträge ermächtigten eneral⸗Agenten H. C. Platzmann de 01 iſed 14 
125 > in Berlin, Louiſen⸗Straße No. 2. ebenſt zu empfehlen. 
. x S. Wegen Uebernahme von Agenturen beliebe man ſich an den unter Größte Auswahl in Stoffen und Muſtern vereinigen ſich 
i [5424] 


zeichneten General⸗Agenten zu wenden. i 
Ferner expedüt der oben genannte General⸗Agent durch Vermittelung des Herrn Auguſt 


Bolten, Wm. Millers Nachfolger in Hamburg, in den Monaten April, Mal, Juni am 1. und 
15. Packetſciffe nach Quebec. 


mit billigſten feſten Preiſen. — 


eute Morgen 81 Uhr wurde meine liebe 
Frau Flora geb. Cohn von einem kraf⸗ 
tigen Jungen glücklich entbunden. (5420 
anzig, den 21. März 1863. 
Moritz Koehne. 


Bekanntmachung. 
Der Concurs über das Vermögen des Kauf⸗ 


— Wilhelm Ferber zu Thorn iſt durch. 


1 2 beendet, 
Der 0 iſt nicht für entſchuld⸗ 

bar tet wo den. : i 

born, 5. Mig 68. 
Königl. Kreis: Gericht. 
15:89} - 1. Abeheilung. 
u dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Withelm Ludwig Kuorr 
Zuma W L. Knorz) bier werden alle diesen 
gen, welche an die Maſſe Ansprüche ols Ein: 
cus, läubiger machen wollen, hierdurch aufge⸗ 
ſordert, ihre Ampprüche, dieſelben mögen bes 
reus rech hängig ſein oder nicht, mit dem ‚dar 
für verlangten Vorrecht, dis zum 20. April c. 
einſchlicßuch bei uns ſchriftlich ooer zu Protokoll 
af zumelden und demnächſt zur Prufung der 
ſammt ichen innerhalb der gedachten Fri ange⸗ 
meldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur 
l des definitiven Verwaltungsperſonacs, 
u 


den N. April 1858, 

5 ormittags 1 r, 
vor dem Co e ; Seen. Kreisgerichts⸗Rath 
Ulrich im Verhandlungszimmer No. ? des Ge⸗ 
ide äudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung 
45 Termins wird geeignetenfalls mit der 
erhandlung uber den Accord verfahren werden. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
eizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in 
erm Amts dezirke feinen Wohnſitz hat, muß 
der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
igen Orte woynbaften oder zur Praxis bei 
berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und 
zu den Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, 
kann einen Beſchtuß aus dem Grunde, weil er 
dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. 
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechtsanwälte Geheime Ju⸗ 
ſtizath Schmidt, die Juſtizrathe Kranz, Mar⸗ 
ins, Eyſer, Wagner, und die Rechtsanwalte 
Muzeum, Dr. Hambrock, Lewald bier 
und Gräber in Mewe zu Sachwaltern vorge⸗ 


Wiatieninerder, den 14. März 1863. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


I. Abtheilung. 


Der Commiſſar des Concurſes. 
ei dem jetzt beginnenden Quartal empfeblen 


O wir zu gefälligem zahlreichen Abonnement 
? von jetzt ab in großem Format in unſerm 
rlage wöchentlich dreimal erſcheinende 

Zeitung für Pommern, 
vie ra hierdurch und durch Nachrichten, die ihr 
aus dee nen Sener nz zugeh 

zu einem 28 50 — 8 für Oſtpommern erhebt. 

ahren 


eit 
ſtets wachſenden 


gewerbl chen Inhalts u. |. w. ) 
Creignifje werden derſelben ſofort auf lelegra⸗ 
phiſchem Wege mitgeibeilt. 

Mit Recht glausen wir dieſes Blatt der 
weitenen Verbreitung empfehlen zu dürfen. 

C. F. Poſt'ſche Buchdruckerei in Colberg. 


ee ie 

Neue Stettiner Zeitung, 

Or gan d. Fort chrittsparteſin Pommern 
‚ (Hedalteur G. Wiemann). 
Auflage 3000 Exemplare, 

erſcheint täglich zweimal und iſt geger wärtig 
das in der Provinz Pommern am meiſten ver⸗ 
breitete und geleſeue politiſche Blatt. Außer 
täglichen Leitartikeln und Original Correſpon⸗ 
denzen, Kammerberichten, enthält dieſelbe ne⸗ 
ben einer vollſtändigen politiſchen Ueberſicht 
und einem intereſſanten Feuilleton alles Be⸗ 
merkenswerthe über Provinzial« und Lekal⸗ 
Vorgänge, ſewie die ſür das kauſmänniſche 
und land wirthſchaftliche Publikum nöthigen 
Berichte und Notizen. — Der Preis pr. Quar- 
dal beträgt bei allen Poſtanſtalten 188. 17% 

; der Inſertionspreis pr. Petitzeile 1 %, 
und empfiehlt ſich das Blatt feiner großen 

erbreitung wegen ganz beſonders zur Auf⸗ 
nahme von Inſeraten. 

tettin. 
Verlag von H. Schönert's Erben. 


| | , totben weißen u. jhwer 
Klteſaamen 2 N /ujerne und 
15366 55 Baecker in Mewe. 
Bestellungen auf: 
Rugenschen Saathafer 


nimmt entgegen 
(62:4) G. F. Focking. 


15411 


en, 


So eben traf bei Unterzeichnetem ein: 


Fr. Fürſter's 


Geſchichte 


der Befreiun 
1813. 1814, 1815. 


asfriege 


5. Auflage (Jubel-Pracht⸗Ausgabe) mit vielen Karten, Schlachtpläuen und Abbildungen. Mit 
Benutzung vieler bisher ungedruckter Quellen und mündlicher Aufſchlüſſe bedeutender Zeitgenoſſen. 
In Lieferungen à 5 Sgr. 

Sez dem erften Eiſcheinen dieſes herrliches Geſchichtswerkis im Jahre 1956 iſt dies bereits die 


5. Muflage. 


Es iſt bekannt daß der Verfafler einſt ſelbſt die Waffen trug in dem Rieſenkampfe ge: 
en den fränkiſchen E oberer, wo die geſammte He resmacht des Welith ils auf der Wahlſtatt er⸗ 


chien und wo Volkskraft und Volksbogerſterung die wankenven und umgeſtürzten Throne unſerer 


vaterländiſchen Fürſten wieder aufrichtete. 


Durch vertraue perſö liche Beziebungen zu Blücher, Gneiſeneu Müffling, Hardenberg, 
Boyen, Stägen ann, Gruner, Yfuel, Theodor Körner, . 
mehr war der Herr Verfaſſer in den Beſitz zahlreicher, überaus wichtiger Mittheilungen und Ac⸗ 


Jahn, Arndt, Hormayr und vielen 


tenſtüde über jene Zeit gelangt, welche bisher der Geſchichtsſchreibung gänzlich unbekannt und un⸗ 


zugänglich waren. 


Vierzig Jahre bat er der Sammlung und Sichtung gewidmet. 


Als dieſer koſtbare Schatz im 


Jahre 1856 zum eiſten Male der Oeffentlichkeit übergeben 


wurde, war die Senfation, welche die viel fachen neuen Aufſchlüſſe ex egten, eine ſo außerordent⸗ 


liche, daß binnen Jahreefriſt ein zweimaliger Neudruck ſtautfinden mußt 
Daß es auch nicht an den beftigiten und leidenſchaftlichſten 
de 0 


areiflich, denn der Herr Verfaſſer mußte 
manchen Lorbeer vor dem dich e sel 
ſeͤbſt berichten müßen, daß ein 


der 


rium lag, den ein Denkmal als Sieger in eben diefer Schlacht feiert. 


ſtand ihm döber als alle perſöntichen Rudiubten. 
; dach die gehe neue Lcuflage wird wieder manches Neue enthalten, von 


dem man bisher nicht gewußt 
Wem ſolche Enthüllungen 


warnen ibn ſogar davor, denn es würde ihm manche unangenehme Täuſchung bereiten und 


anches die Augen öffnen. 


nicht zuſagen, für den ift das Werk nicht geſchrieben, ja wir 


e. 
Anfeindungen fehlte, iſt be⸗ 
manch vermeinte Heldenthat anders darſtellen, 
eſchichte als unverdient denunciren, ja er bat 


eldherr während einer entſcheidenden Schlacht im Deti- 


Vie Wahrheit 


ber 


2 Wer aber Mabrheit will und Wahrheit vertragen kann, der leſe und kaufe es, es wird 
ihm eine Fülle neuer Anſchauungen über vie verhängnißvollſte Kriſis unſeres Valerlandes geben; 
die wahren Triebräder, welche die Geſchichte bewegen und bewegt haben, werden vor feinen Au⸗ 


gen offen liegen. 


Jede Begebenheit von Bedeutung iſt bier von den Augenzeugen ſelbſt erzählt. 


Doubberck, 
Buch⸗ und Kunſthandlung, 


Langgaſſe Nr. 35. 


[5419] 


Geläfts- Eröffnung. 


Einem geehrten Publikum zeige hiermit ergebenft an, daß ich 
mit dem heutigen Tage ein Cafe unter der Firma: 


Gesellschafts-Haus 


eröffnet habe. Meine vieljährige Praxis in dieſem Fache läßt mich 


hoffen, allen Anforderung 
mein. Naben aer 


Genüge zu 
n 


leiſten und empfehle demnach 
HH e 


Berthold Mensing, Traiteur. 
Frauengaſſe Nr. 49. 


Große Schiffs- In. 
veutarium- Auction. 


Mit Bezug auf die Bekanntm | : 
achung des s verbindet das Ausfallen der Haare, verleiht 


Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegii 
zu Königsberg vom 12. d. M. in Nr. 65 der 
Hartung'ſchen Zeitung zeige ich dem, ſich da⸗ 
für e a en Publikum 
an, daß faſt fämmtliches Juventarium 
des geitrandeten Schiffes „Camilla“ von 
mir im beſten Zuſtande geborgen iſt, und ge- 
ordnet in meinem Gehoͤfte unter Dach und 
Fach ſich befindet. Die circa 15⸗ bis 1600 
geborgenen Piepenſtäbe, ſowie die Ragen und 
Obermaſte befinden ſich ebenfalls ſchon in 
Cranz, und können ſomit mit leichter Mühe 
via Beek nach Memel u. ſ. w. oder per 
Chauſſee 4½ Meile nach Königsberg i. Pr. 
tränsportirt werden. Auch übernehme ich un⸗ 
ter ſoliden Bedingungen den Transport nach 
jedem beliebigen Orte. 

Die Auction des Wrals findet am Mon⸗ 
tag den 23. d. Mts. am Strandungsorte und 
der Verkauf des geborgenen Inventariums ꝛc. 
am nächſtfolgenden Tage in Cranz auf meinem 
Hofe ſtatt. 

Seebadeort Cranz, den 19. März 1863. 
Alexander Muller, 
Gaſtwirth im „al de Königsberg“ 
5.] in Cranz. 
Wegen Vermiethung des Ladens 
5 Goldſchmiedegaſſe No. 6 
gänzlicher Ausverkauf 
des Gold⸗ und Silber⸗Waaren⸗Lagers, 
A tout prix. 
(Darunter circa 100 Stück goldene Broſchen u. 
preiswürdige modernſte Garnituren). [3951] 


Neicchaler⸗Käſe erhielt 
neue endung [5408] 


A. Fast, Langenmarkt 34. 


[541 
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Wenn man die ſo zahlreich vorhandenen 
Haarwuchsmittel, nicht nur nach ihrem Namen, 
fonvern nach ibren Reſultaten beurtbeilt, jo muß 
man fagen, daß nur in dem vegetabilifchen 
Hearbalſam Esprit des cheveux von Hutter 
& Co. in Berlin, Niederlage bei J. L. Preuß 
in wen il. Portechaiſeugaſſe 3, ein Mittel 
erfunden iſt, welches allen Anfprüchen genügt; 


neue Vegetationskraft, und fördert einen nature 


ER Ye 


anz ergebenſt 


kräftigen Haarwuchs hervor, welcher durch fort⸗ 
eſctzte Anwendung des Balſams ſich immer 


mehr vervolltommnet, wie nachſtehender Brief an 
die Fabrikanten ergi dich 


ergiebt: 

— Ew. Wohlgeboren! Mit meinem 38. 
Po Tub ſchon verlor ich durch heftige Er⸗ 
„ lältung mein ſchönes dichtes Haupthaar 
1 ſo ve llſtändig, daß ich eine Perücke tragen 
mußte, welche mich aber im böchſten 
— Grabe incommodirte. Mein Wunſch war 
re daher, natürlich immer dahin gerichtet, 
— ein Mittel ausfind’g zu machen, welches 
— mir mein natürliches Haar wiedergeben 
3 {önnte. Vielfach wurden mir Mittel an⸗ 
— geprieſen, ſelbſt ärztlicher Seits, welche 
— neten ihrem bohen Preise gar keinen 
— QAGfolg batten Da hörte ich endlich von 
u item vortrefflichen Haarbalſam, und 
— Uchte auch hiermit einen Verſuch, aber 
dabei blieb es nicht, ſondern nach fort⸗ 
— geſetter Anwendung von 2 Flaſchen, 
1 Thlr., war mein ganzer Kopf mit 
— wolinem Flaum bedeckt, der immer 
— jtärter und dichter ſich geſtaltete, nach⸗ 
dem ich noch Flaſchen angewandt. Ich 
— babe mein ſchönes dunkles Haar wieder 
u und bin von fo großer Freude erfüllt, 
daß ich nicht allein hiermit meinen Dank 
a bſtatte, ſondern auch mündlich darbrin⸗ 
gen werde, da ich in Kürze dort ein: 
— treffe und mich Ihnen präſentiren werde. 

Hamburg, den 23. Februar 1863. 


(5 Constantin Bender. 


Portland⸗Cement, 


aus der Stettiner Portland-CementFabrik in 
ſtets friſcher Waare, empfiehlt 5 


J. Robt. Reichenberg, 


Danzig, Fleiſchergaſſe No. 62. 
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Andern 


t 


Abonnements⸗Einladung. 
Die Colberger Zeitung 


(Volksblatt für Pommern) : 
erſcheint wöchentlich dreimal, Sonntags, Mit- 
wochs und Freitags, wird im liberalen Geifte 
redigirt, ſucht in Leitartikeln und durch eine 
kurze, aber überſichtliche Zuſammenſtellung der 
politiſchen Ereigniſſe daß Verſtändniß der Ta: 
gesgeſchichte zu fördern, berückſichtigt namentlich 
lokale und provinzielle Angelegenheiten, bringt 
außer einem intereſſanten Feuilleton landwirth⸗ 
ſchaſtliche und Börſenderichte, Coursnotirungen, 
Schiffsliſten, Marktpreis, amtliche und Pridat⸗ 
Anzeigen und iſt das ausſchließliche Organ der 
hierſelbſt beſtehenden Aſſociationen. 

Der Abonnementspreis beträgt vierteljähr- 
lich bei allen Königl. Poſt⸗Anſtalten 15 Sgr. 
Inſertionen, welche weite Verbreitung finden, 
werden mit! Sgr. für die geſpaltene Corpuszeile 
oder deren Raum berechnet. 

Die Nedaction 
der „Colberger Jeilung“. 


Einladung zum Abonnement 


auf die 


9 

Bromberger Zeitung. 

Die Anerkennung, welche der „Bromberger 
Zeitung“ zu Theil g worden iſt, giebt uns die 
Hoffnung, daß es uns auch ferner gelingen wird, 
durch eine zeitgemäße Besprechung der Tages: 
fragen in den Leitartikeln und durch eine über⸗ 
ſichtlich geordnete Zuſammenſtellung der politi⸗ 
ſchen Nachrichten allen billigen Auſprüchen der 
geehrten Leſer 10 genügen. 2 

Beſondere Aufmertjamteit werden wir den 
örtlichen und provinziellen Verhältniſſen widmen 

Den Umfang unſerer Zeitung werden wir auch 
fernerhin durch zahlreiche Beilagen vermehren 
ohne den geringen Preis von 1 Thlr. 15 Sgr. 
pro Quartal für ganz Preußen zu erhöhen, fo 
daß unſer Blatt billiger iſt, als ae andere 
preußiſche Zeitung von gleichem Umfange. 

Die Zeitung bringt täglich eine telegraphiſche 


Depeſche über den Stand der Getreide⸗, Spiri⸗ 


tus und Oelpreiſe und der Börſen⸗Courſe; 


außerdem werden die Producten und Borſen⸗ 
ne größeren Hanvelspläge ausführlich 
nitgetheilt. ; 

Wichtige und politiſche Ereigniſſe gehen uns 
per Telegraph zu und gelangen dadurch ſchnell 
zur Kenntniß der genen Leſer. 

Die Lolterte⸗Gewinnliſten geben wir voll⸗ 
pansig an demſelbeu Tage, an welchen fie er⸗ 
einen. — 

Inſerate werden mit 1 Sgr. für die Spalt⸗ 
zeile berechnet und finden eine weite Verbreitung. 
da die „Bromberger Zeitung“ zu den in der 


Provinz Poſen und einem Theile Weſtpreußens 
am meiſten geleſenen Blättern gehört. 


ört 
J N - 0 
bel Allen renſſchen PoftzUmfalten mitt Ahle 
15 Sgr. vierteljährlich. 


Die Expedition der Promberger Zeitung, 
F. Fischer'ſche Buchhandlung 


in Bromberg. 


Das Stolper Wochenblatt, 


Zeitung für Hinterpommern, 
eiſcheint auch im nächſten Quartal wöchentlich drei⸗ 
mal, Montags, Mittwochs und Sonnabends, ſucht 
in Leitartikeln und durch eine kurze, aber übers 
ſichtliche nd de der politiſchen Ereig⸗ 
niſſe das Verſtändniß der Tage sgeſchichte zu Fürs 
dern, berückſichtigt lokale und provinzielle Angele⸗ 
genheiten, und wird namentlich darauf bedacht 
ſein, durch Aufnahme gemeinnütziger Artikel aus 
dem Gebiete der ppi 6 der Länder-, Völker⸗ 
und Naturkunde, ſowie Erzäblungen gediegenen 
daten nützliche und angenehme Lectüre zu 

ieten. 

Der Abonnementspreis beträgt viertel⸗ 
0 bei allen Königlichen Poſt⸗Anſtalten nur 

2 Sgr. Bei 
großen Verbreitung des Blattes (1500 Aufl.) ger 
wiß von Erfolg ſein werden, wird 1 Sgr. tür 
die gespaltene Corpuszeile oder deren Raum be⸗ 


rechnet. 
Die Redaction des Stolper Wochenblatts. 


Französisch 


lehrt unter Garantie Jedem ohne Vorkennt- 
nisse auf die leichteste Weise, bei gleich- 
zeilig interessanter Lecture, binnen 6 Mo- 
naten, in eleganter Aussprache, Schrift, Con- 
versation und Correspondenz, die 5 
deutsch- franz, Unterrichis-Leitung 
Diese neue Methode ist unfehlbar und über- 
trifft den weit theurern mündlichen Unterricht 
Jeder Schüler kann sich schon naeh kurzer 
Zeit in der franz. Sprache verständlich machen, 
Ein vollständiges Wörterbach wird jedem 
Abonnenten gratis geliefert. Für Eltern, 
welche durch diese Zeitung ohne eigene Kennt- 
nisse die Kinder selbst zu unterrichten im 
Stande sind, für ganze Gesellschaften, die mit 
Hülfe der Zeitung einen Lehr-Cursus eröffnen 
können, sowie für Jeden, der rasch und bil- 
lig zum Ziele kommen will, ganz besonders 
zu empfehlen, — Preis für 1 Monat oder 64 
Seiten Lectionen 1 Thlr., für den vollständi- 
gen Unterricht von 90 Seiten nur 5 Thlr. 
pränumerando bei franco Uebersendung, — 
Nicht zu verwechseln mit ähnlichen Unter- 
nehmungen! Bestellungen nur an: A. Rete- 
meyers Zeitungs- Bureau in Berlin, 

Für Danzig und Umgegend werden Abon- 
nements in d. Exp, d. Zig. angenommen und 
Prospecte verabfolgt. 


220 /  Z 
Bruck und Vertag von A. 2, Kolemann 
in Danzia. 


Inſertionen, die wegen der 


